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Die Vergarbeiter beſchließen den Streik.

Am geſtrigen Sonntag hat im „Volkspark“in fale eine Konferenz des S hcbeiherver-

ban unter Vorſitz des Reichstagsabgeord
neten Huſemann ſtattgefunden. Die Kon
ferenz war von 370 Delegierten beſucht, aus
allen Revieren Mitteldentſchlaads und von
allen Organiſationen, die am Tarif beteiligt
ſind. Das Hauptreferat hielt Verbandsſekretaär
Schmidt (Bochum), der noch einmal die Ent
wi ung der Lohnbewegung darlegte und fol

r ntſchließung zur Annahme vor

„Die von 370 Delegierten der mittel
deutſchen Braunkohlenindu-
ſt r ie beſuchte Konferenz nimmt mit Ent
rüſtung von der ablehnenden Haltung des
Unternehmerverbandes in der Lohnfrage
Kenntnis. Wohl haben die m
die Berechtigung einer Lohn-
erhöhunganerkannt, ſie haben dieſe
aber von einer vorherigen ohlen-

d u der der Gewe ſten en ſo vor
W möchten. Ein ſolche e

n iſt mit Recht als unerhört zurück
n worden. Uebrigens haben die

nternehmer noch nicht den Nach
weis erbracht, daß die Braunkohlen
induſtrie Lohnerhöhungen nicht zu

iſt de ffaſf
e Konferen r Auffaſſung,das ganze Verhalten der Unternehmer z

u dem Zweck erfolgt, um unter den
rbeitern Verwirrung anzu

richten, die öffentliche e
irrezuführen und dieſe dringen
notwendige Lohnerhöhung zuverhindern. Die Verwirklichung die
ſer nur zu durchſichtigen Abſicht darf nicht

r Da es nicht möglich war, auf
riedlichem Wege die Löhne der Braun
hleninduſtrie zu erhöhen, ſo beſchließt die

Konferenz, daß
auf allen Werken die Kündigung

iſt. bei zlgendes zu beachten: 1. Audenjenigen Beng wo ine gte nan
beſteht, iſt die Kündigung

am tag, dem 3. Oktober, vor Beginn
der Arbeit 2. Auf allen anderen Werken wird die Kündigung am Sonn-
abend, dem 8. Oktober, eingereicht. 3. NachAblauf der Kündigungefriß erfolgt

m WerkenArbeitseinftellung
Die Konferenz bikligt die Heol-

tung der Gewerkſchaften und rich
tet an die Belegſchaften der mitteldeutſchen
Braunkohleninduſtrie den dringenden Appell,
den Lohnkampf einig und geſchloſſen zu füh
ren. Kein Kamerad darf zurückbleiben. Es
gilt durch feſtes halten beſſere

ebensmöglichkeiten zu er-
kämpfen und die elenden Lohnverhält
niſſe zu verbeſſern.“

Dieſe Entſchließung iſt mit 368 gegen
2 Stimmen angenommen worden. Eine Ent
ſchließung der Kommuniſten den Streik
am Montag zu beginnen, wurde mit 359 gegen
11 Stimmen abgelehnt. Mit einem Hoch
auf die Lohnbewegung und ihre r
ins hat dann Huſemann die Konferenz

Nachdem die Arbeitgeber bisher jedes Ent-
gegenkommen abgelehnt haben und keine Ausſicht
auf gütliche Beilegung des Lohnkonflikts mehr be
ſtand, haben die Vertreter der Belegſchaften des
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues nun den
vorſtehenden Beſchluß re Der Verbands

chmidt hatte vorher in einem
nden Referat die Vorgeſchichte der jetzt ent

re er Situation dargelegt. weſentlichen
ührte er aus, daß die ganze Abſicht der Arbeit-
geber dahin ginge,

die Arbeiterorganiſationen zum Vorſpann für
Kohlenpreiserhöhungen zu benuſzen.

Dieſes n mit aller Entſchieden-it abgelehnt worden. Die Frage der
ohlenpreiserhöhung müſſe an einer ganz anderen

e der Arbeitgeber ſein, den in Frage kemmen-
n Wirtſchaftskörpern und Regierungsſtellen nach

zuweiſen, daß eine Kohlenpreiserhöhung abſolut
notwendig v Die abſichtl aterge der
öffentlichen Meinung über die tatſächliche Lage im

aunkohlenbergbau rer ſich ganz beſonders aus
der Tatſache, daß der Generaldirektor Dr. Piaf
ſcheck in einer Preſſevertretern dar
gelegt habe, daß die Arbeitszeit am 1. Juli 1927
um eine Stunde gekürzt ſei und daß außer dieſer
und den anderen Laſten, den Braunkohlenberg

r gr er u tr Kohlenpreiſe n u tragen ſeien.
mit habe Dr. Piadeutſchen ehe Srwrerttn 8 Wenn Aben-geber in der Preſſe und in einem Flugblatt

hätten ſie, wenn ſie es ehrlich meinen, auf dem
erhandlungswege mit den Ge chaften eine

gewähren können. So aber züchten
die Arbeitgeber auf ihren Werken Kreaturen,
verſuchen mit dieſen

einen K gegen die zurVerhinderung von Lohnerhöhungen
u führen. Daraus geht ganz eindeutig hervor,J r Arbeitgeber die gehn grundſätzlich nicht

erhöhen wollen. Es ſei geradezu unerhört, daß
auf der einen Seite den Staa ts- und Kom
munalbeamten bis zu 33 ProzentGehaltserhöhung geogtanden würde, wäh
rend auf der anderen Seite den geradezu jämmer-
lich bezahlten Bergarbeitern noch nicht einmal eine
r Lohnerhöhung zugeſtanden werden
könne. Die Bergarbeiter n eine Lohnerhöhung
nötiger als alle anderen Leute. Nach den eigenen
Berichten der großen Braunkohlengeſellſchaften ſtehe
et die Geſchäftsergebniſſe ſehr gut ſeien,
o da

allgemeiner Anſicht eine Lohnerhöhun2 ohne Ahlenyeeheetyöhene tragbar ſel

Das Referat wurde mit großer Begeiſterung auf
genommen. An der nachfolgenden Ausſprache
Je 7n ſie Delegierte aus allen Revieren. Aus
dem Geiſeltal wurde berichtet, daß ganz merk
würdigerweiſe

das Bergamt die Genehmigung zur
Rachtarbeit für Frauen erteilt

habe. Ein Delegierter aus der Niederlauſitz teilte
mit, daß die Arbeitgeber mit Geld nur
8 um ſich werfen, wenn es ſich darum han
elt, die gelben Organiſationen zuunterſtützen oder Arbeitswillige r

den Bergbau aus entfernteſten Gegenden auf-
zutreiben. Ein Delegierter aus dem Kaſſeler Re
vier rief unter großer Bewegung der Konferenz
aus:

„Man muß ſich ſchämen, Bergarbeiter zu ſein.Wie ſoll mit 3,99 Mk. Schichtlohn eine
Familie ernähren, mit einem Betrage, der für

einen einzelnen nicht ausreicht.“
Weiter wurde ausgeführt, daß es pure Heuche
le i e wenn die Arbeitgeber in ihrem Flugblatt
die Arbeiter ermahnen, für den n eines Lohn
kampfes an ihre Familien zu denken. Dieſe Für-
e bezeugten die Arbeitgeber immer nur, wenn
er Da in Gefahr ſei, ſonſt kümmerten ſie ſich

den Dreck um das Wohlergehen der Bergarbeiter-
familien.

Sämtliche Redner erkannten die Taktik der Ge
werkſchaften für richtig an. Die Entſchließung
wurde mit 368 gegen 2 Stimmen angenommen.
Dieſe beiden Stimmen ſtammen jedoch von Dele-

ierten, die den ſofortigen Streik verlangen. Der
Streikbeſchluß ſelbſt iſt alſo einſtimmig. Eine von
den Kommuniſten eingebrachte Entſchließung
ur ſofortigen Aufnahme des Kamp-es wurde mit 359 geeen 11 Stimmen abge

lehnt. Damit hat die Konferenz dokumentiert,
daß ſie in voller Einmütigkeit und Geſchloſſenheit
die Maßnahmen der Gewerkſchaften billigt.

Stelle ihre Regelung finden. Es müſſe die Auf-

zugeben daß die Whue unzureichend ſt

Am 17. Oktober erfolgt die Arbeitseinſtellung.
Jn ſeinem Schlußwort ging der Referent

Schmidt näher auf die taktiſchen Fragen zur
St n der Kampfbewegung ein. Zum
Schluß richtete der Vorſitzende Huſe mann einen

Appell an die Konferenz, in dieſem Lohnkampf
einig und geſchloſſen zuſammenzuſtehen,

alles Trennende zu vermeiden und insbeſondere
ausſchließlich nur die von den Gewerk-
chaften her ausgegebenen Parolen

zu befolgen. Der am 17. Oktober 1927 im
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau beginnendeStreik müſſe in voller Einmütigkeit und Sein

heit zum Siege der Bergarbeiter führen. it
einem von den Delegierten begeiſtert aufgenomme
nen Hoch auf das gute Gelingen des berechtigten
Lohnkampfes ſchloß Huſemann die impoſante Kund-
ebung der ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden
raunkohlenbergarbeiter.

Her 6ſchiedsſpruch für die

rheiniſche Vraunkohleninduſtrie

von den Vergarbeitern angenommen.

Köln, 3. Oktober. (Radiomeldg.)
Eine Revierkonferenz der rheiniſchen

Braunkohlenbergarbeiter nahm am Sonntag
nach langer, lebhafter Ausſprache den am
Montag vom Schlichter für das Rheinland
e Schiedsſpruch in der Lohn und Ar
eitszeitbewegung der rheiniſchen Braun

kohlenbergarbeiter an. er Schiedsſpruch
bringt am 2. Januar die Verkür-

der Arbeitszeit von 54 auf
1 Stunden wöchentlich, täglich alſo um eine

halbe Stunde. Am 2. April 1928 wird die
Schichtzeit um eine weitere halbe Stunde ver-
kürzt, während die Arbeitszeit von 834 Stun-
den täglich beſtehen bleibt. Die Mehrheit der
Konferenz war der Auffaſſung, daß dieſe Ver-
kürzung der Arbeitszeit um täglich eine halbe
Stunde einen bedeutſamen Erfolg darſtellt,ſelbſt wenn zurzeit noch kein Pohnonegleich

damit verbunden iſt. Es wird gehofft daß
die Lohnfrage etwa in tinem Viertelja auf
einem anderen Wege erledigt werden ann.
Der Beſchluß wurde efaßt von 23 der An-
weſenden. Nur etwa ein ſchwaches Drittel
ſtimmte dagegen.

Die Braunſchweiger zum

Kampf bereit.
Braunſchweig, 3. Oktober. (Radiomeldung.)

Einen verheißungsvollen Auftakt zum bevor-
tehenden Landtagswahlkampf bildete am

onntag der Bezirksparteitag der Sozialdemokratie
in Oker am Harz. Vom Poarteivorſtand war Ge-
noſſe Dr. Braun anweſend. Er ſchloß ſeine An-
ſprache mit dem Wunſch, die h möch
ten die Sturmfahne der Sozialdemokratie im Land-
tagswahlkampf ſiegreich vorantragen. Nachdem der
Führer der Landtagsfraktion Genoſſe Dr. Jaſper
in ſeinem Referat die dreijährige Mißwirtſchaft der
ſchwarzweißroten „Fachminiſter-Regierung“ unter
reſchem Beifall gründlich gekennzeichnet hatte, wurde
die von einer Kommiſſion vorberatene Kandidaten-
Et. von den 119 ſtimmberechtigten Delegierten faſt
einſtimmig angenommen. Ein gutes Zeichen
der Einmütigkeit, die im Wahlkampf ſicher
Frucht tragen wird!
Die ruſſiſch franzöſiſchen Verhandlungen

zum Fall Vakowſti.
Paris, 2. Oktober. (WTB.)

Havas verbreitet eine Mitteilung, laut welcher
der franzöſiſche Botſchafter in Moskau entſprechend
den telegraphiſchen Anweiſungen Briands r
mit Tſchitſcherin eine Unterredung gehabt hat.
Er hat aufs neue die Uuzulänglichkeit betont, die die
Abberufung Rakowſkis in Paris in dem Augenblick
Waffe in dem Verhandlungen t beiden Län

ern zwecks Abſchluſſes eines Nichtangriffsaktes be

ihre

ginnen ſollen. Bis zur Stunde iſt keine Entſcheidung
getroffen worden.

Freie Bahn
für produktive Arben

Von Dr. Paul Hertz.
Die Wirtſchaftslage in Deutſchland hat ſich

in den letzten Monaten dauernd gebeſſert.
Eines der wichtigſten Anzeichen dafür iſt der
ſtete der Zahl der Erwerbsloſen.
Ob aber dieſe Entwicklung noch
längere Zeit anhält, iſt zweifel-haft. Jn vielen Wirtſchaftskreiſen rechnet

man damit, daß nicht nur die alljährliche
ſaiſonmäßige Verſchlechterung das Wirtſchafts
leben ungünſtig wird, ſondern auch
eine allgemeine Verſchlechterung der Wirt-z
ſchaftslage einſetzt. Selbſt wenn dieſe peſſi
miſtiſche Auffaſſung nicht in Erfüllung
ſo erwächſt aus der Wert der wirtſchaft
lichen Entwicklung dennoch die Aufgabe, Vor
ſorge zu treffen, um den möglichen Konjunk-erranſchwanß u mildern und zu verlang-
ſamen. Die Bechaffung von Arbeitsmöglich-

keiten hängt aber zu einem erheblichen Teil vonder Sereitſtelung von Kapital ab. Die deutſche

Volkswirtſchaft iſt zur Aufbringung der er-
a ittel alle nicht imſtande, ſon

rn nach wie vor auf d Zufluß von Kopita!
aus dem Auslande an ieſen.

Um die Aufnahme on langfriſtigen Andern iſt vorleihen aus dem Auslande zu er
wei die Möglichkeit ge Vater worden,biche nleihen von der Kapital-

ertragſteuer zu befreien. SoweitPrivatunternehmungen als Kreditnehmer in
Frage kommen, iſt das auch in ſehr weitgehen
dem Umfange geſchehen. Anders bei öffent-
lichen Körperſchaften, insbeſondere bei den Ge
meinden. Durch ein Reichsgeſetz vom März
1925 bedürfen Auslandskredite von Gemein-
den und Gemeindeverbänden einer Genehmi-
ung r den Reichsfinanzminiſter. Dieſerhat das Genehmigungsrecht auf eine Be

ratungsſtelle für Auslandsan-
leihen übertragen, in der, neben den Ver-
tretern von Reichsreſſorts und den Ländern,
insbeſondere ein Vertreter der Reichsbank mit-
wirkt. Durch dieſe ungpflicht, vorallem aber durch ihre pra tiſche ndhabung,

ſind die Gemeinden und ihre wirtſchaftlichen
Unternehmungen unter ein Ausnahmerecht ge
ſtellt worden. Während Privatunternehmun-
en bei der Aufnahme von Auslandsanleihenfrei ſind, wird den Gemeinden die Genehmi-

gung oftmals ganz oder zum Teil verweigert.
as hat zu ganz unerträglichen Zuſtändent Wirt ſaftlich berechtigte

Bedürfniſſe der Gemeinden wer-
den viel ungünſtiger behandelt
als die t der Privat-wirtſchaft. Da die Gemeinden aber oft-
mals Gelder unter allen Umſtänden haben
müſſen, ſo nehmen ſie ſie kurzfriſtig auf,
wenn ihnen die Genehmigung zu einer lang-
frijugen Anleihe verſagt wird. Kurzfriſtige
Gelder aber ſind natürlich teurer als lang-
friſtiges Geld. Alle drei Wirkungen ſind nicht
nur für die Gemeinden noch un-
angenehmer W ſie für die Geſamtwirtſchaft.
Sie übertreffen die Währungs- und repara-
tions politiſchen Gefahren, die von dem Reichs
bankpräſidenten Sch acht gegen die Aufnahme

von langfriſtigen angeführt
werden und die der Reichswirt ranhe
Dr. Curtius bereits mehrfach öffentlich be
kämpft hat. Daher hat ſich jetzt auch der
Deutſche Städtetag in Magdeburg g.
zwungen geſehen, ſchärfſten Proteſt gegen die
einſeitige Bevorzugung der privaten Wirtſchaft
bei Auslandsanleihen u erheben. r hat
ferner die Auffaſſung des Reichsbankpräſiden
ten, der lediglich die de iſenſchaffenden Wirt
ſchaftszweige als produktiv anerkennen will, als
volkswirtſchaftlich unhaltbar bezeichnet. Man
kann ſo noch weiter gehen und Auslands-
anleihe; die der Förderung des r
baues en ſollen, als eine in jeder Be
ziehung lkswirtſchaftlich zweckmäßige Ver-
wendung on Auslandsgeldern erklären.

Nachdem die Finanzierung des irrt
baues durch in ländiſches Käapital, auf die
die prominenteſten bürgerlichen Sachverſtändi



e

en im Frühjahr dieſes Jahres die tenz 3 t jeder Wei 8 e
ſcheitert iſt, gibt es aher ort nur noch

zwei Finanz e rden Wohnungsbau, und zwar die Erträge der
tHauszingſteuer und die Erträge von Auslands

anl Die E ebeſchränkt und für wi 9 nes
Wohnungsbauprogramms von 2 Woh
nungen unzulänglich. olgedeſſen können
entweder nur etwa 150 ebaut oder es müſſen Auslandsg ſcha
werden. Unterbleibt das letztere, dann heißt
das Verewigung der Wohnungsnot mit a
ihren unangenehmen ſozialen Folgen. Man
muß ſich dabei auch darüber im klaren ſein,
daß jede Einſchränkung des Wohnungsbauesau bos übrige Wirtſchaftsleben zurückwirkt

t t Tendenzen zu ſeiner Verſchlechterung
verſtärkt.

Die Kritik an dem Verhalten der Bera-
tungsſtelle, in der die Haltung der Reichsbank
faſt immer entſcheidend war, hat nicht verhin-
dern können, daß die Reichsbank neuer-
dings bei ufnahme von Auslands anleihen der Kommunen
noch ablehnender gegenüber z
als früher. Allgemeine volkswirtſchaftliche
Gründe ſind dafür nicht maßgebend. Würden
ſie beſtehen, dann wäre eine Kontrolle und
eine Genehmigungspflicht der Privat An
leihen ebenſo notwendig wie ar öffentliche
Anleihen. Dann müßte man Herrn Schacht
einen ſchweren Vorwurf daraus machen, daß
er bisher nichts getan hat, um dieſe Genehmi-
gungspflicht für Privatanleihen einzuführen.
Wir ſcheuen uns auch nicht, offen auszuſpre-
chen, daß nach unſerer Meinung die Abneigung
der Reichsbank seger Auslandsanleihen der
Kommunen vor allem auf den Wunſch
der Privatunternehmer zurück-
geht, die wirtſchaftliche Betäti-gar der Gemeinden zwangs-
weiſe zuhindern. Es fehlt Herrn Schacht
und ſeinen untergeordneten Organen nur anMut, ſich zu dieſer unſachlichen Anſchauung

e u bekennen. Neue Richtlinien von
Herrn cht wollen, daß die Prüfung von
Auslandsanleihen künftig noch ſchärfer vor-
genommen wird als bisher, und zwar erſtens
dahin, ob der Anleihenehmer nicht warten
kann, bis der inländiſche Geldmarkt die er
forderlichen Gelder zur Verfügung ſtellen kann,
und zweitens, ob eine Anleihe l ür
produktive Zwecke verwendet werden ſoll. Die
Aufnahme von Auslandsanleihen ſoll alſo nicht
erleichtert, ſondern ſogar noch erſchwert
werden.

Dieſes Verhalten des Reichs-
bank ehe iſt eine volks-wirtſchaftliche Gefahr. Es bedroht
nicht nur die S der Gemeinden, ſondern
es ruft auch die Gefahr hervor, daß die Wirt
ſchaftslage verſchärft wird und Hundert-
tauſende aufs neue das Elend der Erwerbs-
loſigkeit zu verſpüren bekommen. Daher hat
die ſozialdemokratiſche Reichs
konferenz für Kommunalpolitik
nach Abſchluß der Ausſprache über Wohnungs-
politik und Wohnungskultur eine wichtige
Entſchließung zum Wohnungsbaupro-

1928 angenommen. Sie fordert: 1. die
ereitſtellung der Hauszinsſteuererträge zur

Gewährung von verbilligten Hypotheken aus
„ffentlichen Mitteln; 2. Erleichterungen der zur
Ergänzung der öffentlichen Mittel unentbehr-
lichen privaten ufinanzierung, und zwar
unter anderem durch Beſeitigung der
Sonderkontrolle der Gemeinden

öffentlicher Körperſchaften. Nachdem auch der
Deutſche Städtetag gegen die unerträßhlichePra der See nen. für Auslands-
anl aufgetreten iſt, iſt zu ben daß Vor
öt der Sozialdemokratie des

eichsgeſetzes vom März 1925 un al
ertragsſteuerfreiheit r Auslandsanleihen
öffentli örperſchaften künftig mehr Erfolg
haben werden als

Notwendige Trennung.
Warſchau, 2. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Der riſter für lſentagt Arbeiten im Pil-
ſudſti Kabinet Moraczewſki, iſt jetzt in aller
Form endgültig aus der polniſchen SozialiſtiſchenPartei ausgeſchloſſen worden.

wiederholt von den Parteiinſtanzen aufgefordert,
emäß der en Stellungnahme derarte n Kabinett Pilſudſki ſein Miniſteramt

niederzulegen. Da Moraczewſtki, der perſönlich mit
Pilſudſki aus deſſen revolutionärer Kampfzeit her
eng befreundet iſt, dieſer Aufforderun
p. wurde er vor das oberſte Parteiſchieds
ericht geſtellt, das jezt auf Ausſchluß erkannte.
er Parteivorſtand iſt dieſem Beſchluß beigetreten.

Was du nicht willſt
Warſcha.i, 2. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Die Amtsentſetzung von 160 polniſchen Leh-
rern in Litauen wegen r r der litauiſchen Sprache hat in Polen große Erregung
hervorgerufen und die antilitauiſchen Dev von
neuem verſtärkt. Am Sonntag fanden in Wilna
und anderen Litauen nahegelegenen Städten
Proteſtverſammlunges gegen dieſe Maß-
nahme ſtatt.

Daß Polen ſelbſt einmal ähnlich gegen deut
ſche Lehrer in Overſchleſien vorgegangen
iſt, wird jetzt in der polniſchen Oeffentlichkeit be
greiflicherweiſe nicht mehr erwähnt.

Wonarchiſtiſche Provokationen.
Die Schwarzweißroten wittern Morgenluft,

Darmſtadt, 3. Oktober. (Radiomeldung.)
Am Sonntag fand in Darmſtadt eine Denkmals

weihe für die Gefallenen der beiden früheren Dra-
gonerRegimenter ſtatt. Die Feier wurde zu einem
monarchiſtiſchen Rummel ſondergleichen ausgeſtal
tet. Der ehemalige heſſiſche Großherzog, der erſt
eit 1919 ſeine militäriſchen Fähigkeiten entdeckt

t (vorher wollte er von Soldaten nichts wiſſen),
ſpielte die Hauptrolle bei der Veranſtaltung. t
offenem Hinweis auf ſeine beiden Söhne erklärte
er bei der Kranzniederlegung: „Das iſt die

ür die ſie gefallen ſind. Treue umV
reue!“ Dieſe ungeheure Provokation der republi-

herzog, wobei auch einige Rei
iere militäriſche Ehren erwieſen. Obwohl keinemee Fahne ßt war, eine
arke Abordnung des Reichswehrregiments Nr. 16

unter Verletzung des Erlaſſes des hr
miniſters an der Veranſtaltung teil. Das heſſiſche
Geſamtminiſterium hatte den heſſiſchen Beamten
die Teilnahme an dieſem monarchiſtiſchen Regi-
mentsfeſt unterſagt. rotzdem hatte ſich eine
Anzahl Beamter eingefunden.

Der litaui Oberputſchiſt bei Streſemann.
Der litauiſche errgäger Woldemaras,
der auf der Rückreiſe n Rom zur Fortſetzung derüber die deutſchelitauiſchen und

die Memelfragen in Berlin eingetrofſen iſt, wurde
Sonnabend mittag vom eichsaußenminiſter
empfangen.

Eine Heldentat amerikaniſcher Studenten. Wie
„New York Herald“ aus Chikago berichtet
wird, haben die ſtreikenden Studenten der Emer-ſonHochſchule durchgeſetzt, daß für die 24 Neger-
ſtudenten, gegen deren Zulaſſung ſie proteſtierten,

durch die Beratungsſtelle für Auslandsanleihen ein beſonderes Gebäude errichtet wird.

Er wurde vorher die Kommuniſten die den

kaniſchen Bevölkerung fand dann ihre Fortſetzung wedein einem Vorbeimarſch vor dem ehemaligen Groß- d u Worte der

u ſhw
Berlin, 3. Oktober. (Radiomeldung.)

Die Feier des 80. Geburtst des Reichs
a von nburg Sonntag inin ohne eine beſondere örung und W
feigrf Zwiſchenfä verlaufen. Wedere tsverbänden iſt es gelungen, den

be zu einem nationaliſtiſchen Rummel auszuge-
talten, wie ſie es gern gewollt hätten, aber auch

nd ſehr voll ge
nommen hatten, blieben im Hintergrund und
nahezu unbemerkt. Die Kyffhauſerbünd-
ler und die h und was ſich ſonſt aus
dem Reiche an Angehorigen rechtsſtehender Ver
bände eingefunden hatte, mußten ſich auf allenicht Fälle an den Anblick der ſchwarzrotgoldenen Fah

nen in der Reichshauptſt wöhnen, denn der
Tag bewies, daß die Flaggenpolitik der preußiſchenRegierung die e i c l z
roße Maſſe der Arbeiter u eſtellteneder g ung enthalten hekt, eigte Walin 44

noch me warzrotgoldene n als am letz
ten Verfaſſungstage. Wenn in den Stadtvierteln,
in denen die r S 7 wohnt, auch die Vorder-
häuſer SchwarzWeißRot zeigten, ſo beſagt das

t gen Charakter der Reichshauptſtadt
e

Berlin iſt republikaniſch, Berlin iſt rot, das werden von neuem die kommenden Wahlen zeigen
und daran wird gar nichts der Verſuch der Deu h

nationalen ändern, den Geburtstag Hindenburgs
ſa Auftakt für ihre Wahlpropaganda auszuge-
talten.

Während die Kommuniſten ſo taten,
als ob ſie den Aufmarſch der Bourgeoiſie ver
eiteln könnten, hatte die ruſſiſche Bot
ſchaft in einträ nie mit denBotſchaften und andtſchaften der übrigen
Län ihre Gebände feſtlich ge
a und unter den Bergen von Ge
1457 en, die im Palais des Reichspräſi-

unten eintrafen, befand 53 auch eine
künſtleriſch zuge rte lückd nttrr in die Sowjet-r r ndenburgihre Glück-wünſche äbermittelte. (Man ver-
leiche damit die alberne nebſt desdennſchen Sowjetblättchens: Hörſing und

Dueſterberg gegen zu Hindenburg.)

Der erſte Empfang am Sonntagmittag
alt der Reichsregierung, die vollzähli
eim Reichspräſidenten erſchien. Marx un

Hindenbu en dabei c egranee
anzler, r Reichspräſident,ublik Erwähnung.swehroffi Es blieb dem Reichstagspräſidenten Löbe beim

Empfang des Reichstagspräſidiums vorbehalten,
auf die Stellung Hindenburgs als Präſident
der deutſchen Republik a worauf Hin
denb widerte; n i eleihart e einen e in ſtetes
und das ſage ich Jhnen als Abgeordnete, die Sie J
auch vom Volk gewählt ſind, wie ich vom Volk
gewählt bin.“ Dieſe nd ugrungen ndenburgs
richteten ſich, daran kann kein Zweifel ſein, oſten
tativ gegen die Ausführungen der deutſch
nationalen Preſſe in den letzten Tagen.
Jm Reichspräſidentenpalais erſchienen außerdem
das preußiſche S und die Ver-treter der deutſchen Länder, das diplomatiſche
Korps, die Heeresleitung, das Präſidium des
Preußiſchen Landtages und der Berliner Ober Sch
bürgermeiſter. Am i begab ſich der
Reichspräſident in Begleitung des Reichskanzlers
in das große Grunewaldſtadion, das in den Far
ben der J reich geſchmückt war, wo
die Berliner Schulkinder dem Reichspräſidenten
eine Huldigung darbrachten, indem ſie mehrere
Volkslieder ſangen.

Tag kämpfer, die entgegen de

b h a dr 53

nntag.
n

z
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In
drei bis vierhunder:

Verhaftungen
vorgenommen. Es handelt ſich in der Hau
um junge Kommuniſten und Rote

beſtehenden Verbots
kleinere Umzüge zu veranſtalten, oder die zur

rgr Organiſationen zu ſtören ſuchten. Die
erhafteten wurden auf Automobilen dem Poli-

eipräſidium zugeführt. Dabei ereignete imPoſe es Polizeipräſtdiums ein Unfall. Als
ein Laſtauto, auf dem ſich 386 Kommuniſten be
n eine ſcharfe Kurve nahm, ſchlug der

agen plötzlich um und alle gä en ſtürzten auf
den ſteinernen Hof. Zwei Mitglieder Roten
Frontkämpfervundes erlitten ſchwere Verletzun

en, zehn wurden leichter verletzt. (Anm. d. Red.S ist erfolgt deshalb Jente in e die längſt
fällige Proteſtkundgebung.er preußiſche Miniſter des t der
Polizeiunterkunft Hannover am Waterlooplatz den
Namen von Hindenburg“ erben. Es handelt 82 bei dieſer Polizeiunterkunft
um eine frühere Kaſerne, in der Hindenburg in
den Jahren 1867 bis 78 als Leutnant Dienſt ge
tan und gewohnt hat.

Wie München feierte.
München, 3. Oktober. (Radiomeldung.)

In Bayern beſchränkte ſich die Feier des 80. Ge
burtstages des Reichspräſidenten auf Feiern in den
Schulen. Oeffentliche Feſtlichkeiten wurden nirgends
veranſtaltet. Der Flaggenſchmuck in München war
außerordentlich beſcheiden. Die Landesfarben Weiß
blau, die von der Regierung die ſtaatlichen Ge
bäude vorgeſchrieben waren, herrſchten vor. Ledig
lich die Univerſität zeigte daneben noch die ſchwarz
rotgoldene un d ſchwarzweißrote Fahne. Neben den
Verwaltungen der Poſt und der Reichsbahn zeigten
B erſtenmal auch die Kaſernen warzrotgold.

egen drehte das Wehrkreiskommando der bayetiſche Diviſion dem Erlaß des Reichswehrmini ters

eine Naſe, indem ſie ſich wie r Zeit KahrLoſſows
an die Vorſchriften der bayeriſchen Regierung hielt
und die ganze Vorderfront des Gebäudes nur mit
Weißblau ſchmückte. Auch die ſtädtiſchen Gebäude
aue ſich jeden Schmucks in den Reichsfarben ent

ten.

Das Geburtstag a der Reich sregie-
rung, das der R anzler und der i anz
ler am Sonnabendnachmittag dem Reichspräſiden
ten übergaben, beſteht aus einem in der Staatli
chen hie orzellanmanufaktur hergeſtell
ten Serviee für 36 Perſonen. Es zählt im ganzen
6500 Stücke, darunter zahlreiche Tafellenchter.

edes Stück trägt eine beſondere Widmung zum
80. Geburtstag. Das Service iſt eine Nachbildung
eines Tafelſervices, das vor 180 Jahren für Fried-
rich II. hergeſtellt wurde.

Die Vertreter der deutſchen Wirt
chaft“ überreichten dem Reichspräſidenten eine
igentumsurkunde auf das Stammſchloß der

Familie Hindenburg, Neudeck in daten
d Die Organiſationen der „Wirtſchaft“ haben
urch eine Sammlung das Eigentumsrecht an

loß Neudeck erworben und es dem Reichs
präſidenten als perſönliches Geſchenk übergeben.

ei der Uebergabe der Urkunde der Hin den
burg-Spende dur den Reichskanzler teilte
dieſer mit, daß bereits 1500 Kriegsbeſchädigte und
Kriegerhinterbliebene, die ſich in beſonderer Not

befinden, mit einem einmaligen Betrag von
Mk. bedacht worden ſind.

don Pachmann, der vor Jahcen auch in den
deutſchen Konzertſälen ein ſtändiger, gefeierter Gaſt
war, und der hier wie anderwärts wegen ſeines
unvergleichlichen, poeſieverklärten Chopinſpiels nicht
minder berühmt war als wegen der exzentriſchen
Jmproviſationen, mit denen er zum Ergötzen desSee ſein Spiel begleitete, et ch en ſeit

ahren vom Podium zurückgezogen und lebt, von
der Welt halb vergeſſen, als vatmann auf ſei
nem engliſchen Landſitz. Wie jetzt aus London ge
meldet wird, hat ſich der greiſe Klaviervirtuoſe, der
an der Schwelle des 80. Lebensjahres ſteht, ent
ſchloſſen, ſeine Konzerttätigkeit wieder aufzunehmen
ind eine
treten. Er P dabei dem Rate ſeines Arztes
er erkannte, allein die Sehnſucht na
e m Publikum und dem Beifall der
Zrund des Leidens war, das dem körperlich überaus

rüſtigen greiſen Herrn zu ſchaffen machte, und
empfahl ihm m 7 dringend die Flucht in die
Oeffentlichkeit. Wie engliſche Muſikkritiker, die

mann kürzlich in einer n zu
t

n

Der weltberühmte ruſſiſche Wlad im ir

ören Gelegenheit hatten, verſichern, ein
hopinſpiel an Glanz und Reiz nichts eingebüßt.in einem Londoner Blatt ergreift der Aavier:

rtuoſe, deſſen Wiederauftreten man mit Spannung
wartet, w. einer launigen Plauderei das Wort,
g. über ſeine Kunſt und ſich ſelbſt ver
Sie ſind in erſter Linie eine Sehenswürdigkeit
nd erſt in zweiter ein Muſiker!“ ſchreibt mann.Wie öſt iſt dieſer Vorwuf von nie aller

a en mi Der J Wennem Sinn dieſer Leute hättleicht in einer Un rn und Thore i

um mit an das Klavier zue eine e h dm einzunehmen und zuein Wert ollte ich vor Schluß des

n ehe

durch England an Ze

in Cmodiſchem Frack auf dem Podium de Nſſer Kän

meinen Aerger beherrſchen. Das iſt alles Unſinn.
Solche Leute ſollten ſich doch lieber an der Muſik
eines ſelbſtſpielenden Klaviers ſein laſſen.Jch hatte eines Tags gewettet, i würde in einem

meiner Konzerte kein Wort ſprechen. Am nächſten
Tag erhielt mein Konzertagent mehrere hundert
Briefe von ärgerlichen Leuten, die fragten, weshalb
ich ſo ſchweigſam geweſen ſei. Die Leute kommen
war ins Konzert, um meine Muſik zu hören, aberſ. lieben es auch, wenn ich dieſe Muſik mit Worten

gleite, weil ich ihnen auf dieſem Wege die Ge-
danken der Komponiſten, die ich interpretiere, noch
beſſer erläutern kann. Nie in meinem Leben habe
ich bewußt und mit Abſicht geſchauſpielert. Wenn

mich, bevor ich Platz mit dem Klavier
ſtuhl beſchäftigte, ſo iſt dieſe Beſchäftigung für mi
ein unabweisbares Bedürfnis. Jch kann die Mu
der Meiſter nicht interpretieren, wenn ich mich nicht
völliger h vrrit erfreue. Wenn der Klavier
ſtuhl zu hoch iſt, ſo werde ich während der ganzen

it abgelenkt, und mein Spiel ermangelt deshalb
der Konzentration. Meine Hörer nehmen mich über
haupt viel zu ernſt. Ich bin nicht immer Pach-

nmann, der große Muſiker und Freund Liſzts 4 dWagners. weit in ich auch Pachmann, der
Spaßmacher. Und wenn ich meine Hörer zum
Lachen bringe, ſo macht mir das Vergnügen, wäh-
rend ich im anderen Falle fürchten u daß ich
keine innere e mit ihnen habe. Die Leute
kommen oft abgeſpannt und abgehetzt ins Konzert;
wenn ich ſie zum Lachen gebracht habe, ſo weiß ich,
daß ſie die kleinen Sorgen des Alltags vergeſſen
haben, daß ich ſie für mi habe, und
daß ich ihnen deshalb um ſo beſſer die Werke der
Meiſter zu Gemüt führen kann. Viele Leute ſind
der Anſicht, daß Muſik und Humor nicht zuſammen
Hand in Hand gehen können. Ja, warum denn
nicht? uch Wagner und viele andere waren
einem derben muſikaliſchen Spaß nicht abgeneigt.Jch mache mich keiner Selbſtüberhebung uldig,

wenn ich erkläre, daß ich heute der einzige

t einem gr te nann

ianiſt
en perſönlichen Programm bin.n hre e meine

mnen mein Drehen am Klavierſtuhl,
Lachen mein Mienenſpiel, ſie ſind alle ſamt und
ſonders lzüge meiner perſönlichen Snomie he Ausdruck auch meiner luſt
leriſchen ität.“

hilfen, der zugleich das

Wie ſo mancher berühmte Mann hat auch Ber
nard Shaw ſeine Jugend in beſcheidenen Verhält
niſſen verlebt. Noch in den 80er Jahren war er
ein kleiner, völlig unbekannter Bureauangeſtellter.
Heute, wo er einer der berühmteſten Schriftſteller
der Welt iſt, ſchämt er ſich von ſeiner Konteo
riſtenzent zu erzählen. Die engliſche Angeſtellten
eitſchrift „The eclerk“ hatte nun den witzigeninfall, Shaw um ein Vorwort für ihre Broſchüre

„Fachvereinigung der u u bitten, undbereitwillig erfant der Dichter dieſen

„Mit einem r der r 1 ſchreibtShaw, „habe ich bereits mit 20 Jahren die Tätig-
keit eines Bureauangeſtellten aufgegeben. Mein
erſter Jahreslohn betrug die „rieſenhafte“ Summevon 18 nd; die höchſte Gehaltsſtufe, die ich je

ätte erreichen können, wäre 84 Pfund geweſen.
0 Jahre, nachdem ich das Bureau verlaſſen hatte,

ging ich gen durch die Straße, in der ſich meine
g. ere befand. Jch hatte eine gechäftliche Angelegenheit bei einem Notar zu er-
ledigen und bei dieſer Gelegenheit fiel mir ein,
daß ſich in demſelben Haus, in dem ich meine Tätig-
keit ausgeübt hatte, ebenfalls das Bureau eines
Notars befunden hatte. Ein Schild am Hauſe be-
lehrte mich, daß der Notar noch immer ſeine alte
Kanzlei innehatte, und ein paſſender Vorwand, das
Haus zu betreten, war für mi r Jch ſtieg
die altbekannte er hinauf und guckte durch die
Glastür in mein altes Bureau, mußte zu
meiner Enttäuſchung feſtſtellen, daß mein alter Platz
nicht mehr vorhanden war, da man das r ge
räumige Zimmer durch eine Wand in zwei Räume
geteilt hatte. Ich ging nun noch eine Treppe hin
auf, um den alten Notar aufzuſuchen, der jedoch
nicht anweſend war. ch ſprach nur ſeinen Ge

hrenamt eines Küſters be
eidet und durchaus von ſeiner hohen Würde durch

drungen war. Da der Küſter ein ziemlich leut
iges Weſen zur Schau trug, begann ich mit
hm zu plaudern, und erwähnte auch, daß ich vor

40 Jahren in dieſem Hauſe als Kontoriſt gearbeitet
hatte. Sofort verwandelte ſich bei dieſem Geſtänd
nis das leutſelige Weſen dieſes „kirchlichen Würden
trägers“ in tiefſte Verachtung; er ſagte mir

kühl, daß er zwar auch vor 40
Hauſe tätig geweſen ſei, daß er ſi
an mich erinnern könne. Stolz hielt er mir vor,

er im Gegenſatz zu mir 40 Jahre hindurch die

e innehabe. Mit Grauen dachte ich
aran, daß dieſer Mann 40 Jahre hindurch jeden

Morgen um 10 Uhr im Bureau erſchien, um es
pünktlich um 5 Uhr nachmittags zu verlaſſen.
nehme an, daß er es auch noch weitere 10
indurch tun wird, bis er I ein halbes
undert als rer zurückblicken kann. Und

dies alles, ich in allen Erdteilen berühmt
wurde und

ahren in dieſeme ten

t, Lügen lebendig u
zeugend zu zerſtören.“

Prof. Archenius geſtorben.
Nach ungefähr einer Woche Krankheit ſtarb am

Sonntagfrüh in Stockholm der weltberühmte
Gelehrte Prof. Dr. Spante Arrphenius im
Alter von annähernd 68 Jahren. Der Verſtorbene
war Mitglied europäiſcher Univerſitäten und iſt
vor allem durch die elektrolytiſche Diſſociations
theorie bekannt. Prof. Arrhenius war der erſte
Schwede, der den Nobelpreis in nahm,
und zwar den Chemiepreis im Jahre 1603.

Zahlungsſtockung bei der Firma Baruch. Nach
einer Mitteilung der Thegter-Ausſtattungsfirma
Baruch u. Cie. iſt bei der Firma durch den Tod
ihres Seniorchefs eine ahlungeſtoe ung eingetreten,
wodur e genötigt iſt, an die Gläubiger wegen
eines Zahlungsaufſchubs heranzutreten. Die Zah
lungsſtockung iſt auf ſchwere Verluſte a
die die Firma bei verſchiedenen auswärtigen und
Berliner Theatern, darunter dem zuſammen
gebrochenen MetropolTheater, gehabt hat.

Halleſches Theater und
Stadttheater. Friedrich Lichtneker, deſſen „Beethoven“ amkommenden Dienstag im Stadttheater zur u

kommt, iſt bereits in Ue eingetroffen, um an den
ar c r Dichter wird auch der erſten

d Tp r

354

n r m 334 z e t e ee

v 4

T

a

arzweißrote Co

Reichshauptſtadt. am Hindenburg- Tage. Kleine Zwiſchenfälle.
Die erhoffte Velebung der regktionären Wahlpropaganda

Kommuniſten gehen zu Hindenburg gratulieren.
den einzelnen Stadtteilen hat die Polizei
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Erinnerung an Wilhelm.

nmachun

en Partei in England iſt im letzten

ngsbildchen vom Berliner
lhelm und Offi-el iaendeere hen

3. Oktober. (Radiomeldung.)
mburg ſtand der er ganz unter demder Wagen des Se vtye vor. e ne r Breſter

Dueſterberg, inter ihm am kommenden onntag. un 2 Uhr nachmittags
durt trafen m langen Kolonnen die Sie auf der Mooruhelger gr. rn Ff Tr iform un e us allen Stadtteilen hatten ſich dem

oti, das arme Luder kennt ſich vor lauter
Blechen und en nicht mehr aus vor der
3 und ießgeſellſchaft“ hätte er ſicherlich
auch bie Knarre heruntergeriſſen.

Paris, 3. Oktober. (Radiomeldung.)
Die Blätter veröffentlichen ſpaltenlange Berichte

ihrer Berliner Korreſpondenten über die Hinden
burgFeier. Alle unterſtreichen den nach T An an

könnte. den Ausländer“, ſchreibt der
n am Sonntag in Berlin war,

it unbed e Gebu
Erinnerung Jn derbeſonders darauf hingewieſen, daß die
lik z derartige Kundgebungen

en Gefahr eiigeengehe

Reichsbanner die Diſtrikte der Sozialdemokratiſchen
Partei mit ihren roten Fahnen und Schildern
mit der u orderung zur Wahl von Sozialdemo
kraten angeſchloſſen. Nach einem großartigen Auf
marſch der vereinigten Trommler und r
wurde von ſechs Tribünen zu den Maſſen, durchgroße Scharen Neugieriger ſtändig vermehrt wurden,

Die Kommuniſten verſuchten ver
F lich eine Störung, mußten aber die en ver
aſſen und durften ſie erſt außerhalb des Bann-
kreiſes wieder benutzen. Die Rechtsparteien, die ur
r uglich gleichzei goite zu Hinden
urgs Geburtstag n. wollten, e Ver
ſtaltu abgeſagt. Die Beflaggung der Stadtigte mäßigen- Grenzen. Die ekwe

l er. Cauch die äußere ung Deutſchlands

m Einvernehmen mit dem Je hat das
W Staatsminiſterium aus Anlaß des

rtstags des Reichspräſidenten die Er
z

teilung von Gnadenerweiſen in umfangreiche 8
rem Maße in Ausſicht genommen. In den zu Je
dieſem Zweck r Richtlinien des
preu W Juſtizminiſters heißt es u. a.:

z e re die Ehe geren gerhige de
e afe enEutſche vor dem 2. Sliote be rächte äftig

er er ſchlwer Bezie kom in erſter Lini
n men in erſter Linieetſtalet in h e im politiſchen

aus Not begangen ſind. Bei der Aus
wahl der Einzelfälle ſind zu berückſichtigen:

1. die Perſönlichkeit des Verurteilten, insbeſon
dere ſein Alter, ſein Vorleben, ſeine Verdienſte um

gemeinheit (z. B. Kriegsteilnahme, Kriegs
ung Wdie Umſtände und die h der Tat;

3. das Verhalten des Verurteilten nach der Tat,
insbeſondere ſeine Bemühungen um Wiedergut

des Schadens und ſeine Führung im

4. die iche Lage und die ſonſtigen Verhältniſſe ſeiner Fam s ſ
Von der Begnadigung ſollen ſolche Perſonena u s die e Wie dem rer oder

gewohnheitsmäßigen Verbrechertum angehören oder
aus Roheit Dinn ſucht oder einem ſonſtigen
niedrigen Beweggrunde die Tat begangen haben.
a iſziplinarſtrafen ſcheiden für die Begnadigung

Neben Erlaß, Herabſetzung oder Umwandlung
der Strafen wird insbeſo ihre n mit
Bewährungsfriſt in Frage kommen. Alsbaldiger
Erlaß einer bedingt ausgeſetſten Strafe wird mit
Rückſicht hen erzieheriſchen Zweck der Ausſetzungnur ausn eweiſe vorgeſchlagen werden können.

Ueber die in Betracht kommenden Fälle iſt
n. Die Berichterſtattung hat
wälte zu erfolgen.“

t a der Ka eeaen uur nicht überſehen. edenen daß es ſich um mehrere tauſen

wird 4BDBeſondere 'Berückſi iWelch ng e
ten gefunden. Der ent hat die

it dies narhvon ihm geſtellten Strafanträge,
m

Traurige Helden.
Sakenkreuzler zerſtörten die Ebert Eiche.

Dresden, 2. Ortober. (Eig. Drahtb.)
Am Sonnabend iſt es gelungen, der Täter habwerden, A n in den

Anlagen in Bautzen mit roher Gewalt
ört haben. Es handelt ſich nicht um kom

Zettelankleber, wie die Bautzener Po
utet hatte, ſondern um zwei Baugener

den 18 Jahre alten Kaufmann
V e und den 27 Jahre alten Lohn

illi Hand rick. Beide haben nach
ngerem Verhör ein Geſtändnis abgelegt. Sie

Ae konmnmunhſthche Raſenpartei.

Aus London wird berichtet: Die Stärke der

um ein ganzes Dritte nrückegangen. Nach den offiziellen erichtent re Partei d die Geſammtzahl
ngeſchriebener Kommuniſten Eng

mit 7377 angegeben, während im vorigen
Jahre dieſe Zahl etwa 11 600 betrug.

Zu dieſer bereits kurz wiedergegebenen Mel
bemerkt der „Vorwärts“ ſehr Tag Wenn

re Umſtände einen Zuwachs der kommu-
Zwergpartei Englands begünſtigen konn

war das im vergangenen Jahr der Fall:
achereien der konſervativen Regktion

n ſtreikenden Bergarbeiter, der kopfloſe
ruch mit Sowjetrußland, das Antigewerkſchafts

und viele andere Maßnahmen hätten eigent
einen kommuniſtiſchen J hervorrufen

können. Außerdem hatte die Agitation von Cook
und ſeiner pe einen ſo volſchewiſtenfreund

Die PreußenAmneſtie.
Ebftandnahme von der Strafvollſtreckung in mehreren tauſend Fällen

eigen in neben der Handelsflagge alle Schwarz

dem Stande der Verfahren möglich war, zurück
genommen. Jn den Fällen, in denen es ſich
nur um Beleidigung handelt, wird das Verfahren
Seſhlent werden. Jn den Fällen, in denen eine

chimpfung des enten zugleich ein
ergehen gegen das Geſetz zum Schutze der

Republik enthält, werden die Verfahren, ſoweit
es zu zuläſſig iſt, niedergeſchlagen. Geld oder

reiheitsſtrafen, die in ſolchen, mit der
rſon des Reichspräſidenten unmittelbar im Zu

Her ſtehenden Verfahren rechtskräftig er
mnt und noch nicht vollſtreckt ſind, werden er
aſſen.

Die Reichsamneſtie.
Die Scheidemann Attentäter und der

Führer des Küſtriner Putſches
begnadigt.

Amtlich wird mitgeteilt: Aus Anlaß ſeines
80. Geburtstages hat der Reichspräſident auf Vor
ſchlag des Reichsminiſters der ſt in 75 Fällen

rafen, die von Gerichten des Reichs erkannt
worden ſind, im Gnadenw. erlaſſen oder ge
mildert.

Unter dieſen Begnadigten befinden ſich
der des t Putſches Buchrucker,die Scheidemann Attentäter Huſtert und Oel-
ſch l ä St ſowie eine ges Anzahl von Kom
mun et die vom Reichsgericht dw Staats
gerichtshof zum Schutze der Republi
worden ſind.

Die Räterepublikaner frei!
Neue ſchreiende Ungerechtigkeit.
Jn Bayern wurden u. a. ſämtliche Räte

republikaner mit Ausnahme des wegen des Altten
tats auf Auer verurteilten Metzgers Lindner auf
freien Fuß geſetzt. Dieſe Ausnahme von der Am-
neſtie iſt eine ſchreiende Ungerechtigkeit. Das
Attentat Lindners war eine Folge der Erregung,
die die Ermordung Eisners durch den GrafenArco hervoegernſen hatte. Dieſer Graf Arco
wurde damals zum Tode verurteilt, dann zu Frei
heitsſtrafe begnadigt und ſehr bald auf freien grb

verurteilt

geſetzt. Jetzt iſt r ſeine endgültige Be
gnadigung erfolgt.

lichen Charakter, und es wurde ſo viel Reklame
mit den ruſſiſchen Millionenſpenden für die ſtreiken
den Bergarbeiter gemacht, daß man annehmen
mußte, kommuniſtiſchen Jdeen hätten im Laufe
des vergangenen h ſtarke Fortſchritte in Eng
land gemacht. nun trotzdem die engliſche
Kommuniſtenpartei ſo kataſtrophal um ein
volles Drittel zurückgegangen iſt, ſo beweiſt das
unwiderleglich, daß der britiſche Arbeiter
von der beolſchewiſtiſchen Heilslehre nichts
wiſſen will.

ann werden die deutſchen Axbeiter, die
noch immer hinter den Bankrotteuren der KPD.
rkaufen, ebenſoviel Verſtand und
ürde beweiſen?

Die Meutereien in Toulon.
Paris, 2. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Der ſozialiſt ſche Abgeordnete von Toulon,
Renaudel, hat an den Marineminiſter ein
Telegramm gerichtet und ihn erſucht, die Beſtra
ung der verhafteten Meuterer von dem u
reuzer „Erneſt Renan“ bis nach Abſchluß

einer ſtrengen Unterſuchung über die Verpfle
gungs und bgieriſchen Verhältniſſe der Gefange
nen und der Matrofen zu verſchieben. Renaudel
erklärte ſich bereit, an einer ſolchen Unterſuchung
teilzunehmen.

ochverratsverfahren gegen 16 Wiener Komunſer Die Staatsanwaltſchaft hat wegen des

lugblattes, das e Kommuniſten aus Anlaß der
reigniſſe im Juli das Hochverrats-

verfähren gegen 16 Mitglieder des kommuniſtiſchen

Das Miſſiſſippi Gebiet wieder von einer Kataſtro
ehegeſn a worden, deren Umfang ſich noch nicht genau feſt
tellen läßt. Am ſchwerſten betroffen ſcheint diesmal die
Stadt Saint Louis zu ſein, tadt des Staates
Miſſ.ouri, die unmittelbar am Miſſiſſippi liegt und rund
800 000 Einwohner zählt. Die Stadt, die 1764 von den Fran-

Do Kataſtrophenſahr.
Mifſiffippt Gebiet

5 a

a.
a

großer Bedeutung für das Wirtſchaftsleben Nordamerikas.
Die Zerſtörungen durch den Wirbelſturm werden ſich daher
weithin auswirken.

Unſer Bild gibt eine Aufnahme der Stadt wieder, die erſt
im letzten Jahre von ſchweren Neberſchwemmungen Fe

zoſen gegründet wurde, iſt als Handels und Jnduſtrieplah von

Die Opfer in St. Louis,
Die Zahl der Todesopfer, die der Wirbelſturm
in St. Louis gefordert hat, iſt auf rund 100 ge
ſtiegen. Es werden jedoch immer noch Tote unter
den Trümmern vermutet. Die Zahl der Verletzten
beläuft ſie auf 1500. Die Rettungs und Notſtands
arbeiten ſind im vollen Gange.

Die Hilfsaktion für die vom
Tornado Betroffenen.

Saint Louis, 2. Oktober. (WTB.)
2000 er aben mit einer ſyſtematiſchen Hilfs

aktion für die 2300 Familien begonnen, deren Häu-ſer in den vom Tornado vetrof

e nötiger, als

Per e nach dem Wirbelſturm ger
Hilfe bedürfen, wird auf 7800 geſchätzt. Die Regie
rege ndigen arklären es ſei ein Tornado
zweiten Grades geweſen, der wenig Schaden ange
richtet hätte, wenn er nur das offene Land betroffen

ätte. Die Holzhäuſer ſind faſt durchgängig zu Klein
(z zerſchlagen, ſtärker gebaute Häuſer dagegen we-

niger in Mitleidenſchaft gezogen. Ganze Reihen
von Häuſern verloren ihre Dächer oder Seiten
mauern.

Sieben deutſche Seeleute ertrunken
Ein 2000 Tonnen großer deutſcher Oelleichter

geriet geſtern früh im Kors Fjord in der Nähe von
Bergen auf Grund und brach auseinander. Die
aus ſieben Mann beſtehende Beſa ung die in das
Takelwerk flüchtete, konnte, obw n Rettungs
dampfer nach der Strandunggsſtelle geſchickt wurde,
nicht mehr gerettet werden, da ſie von der hoch
gehenden See fortgeſpült wurde. Zwei Leichen
wurden bereits aufgefunden.

Opfer der Arbeitsloſigkeit.
Der Tod auf den Schienen.

Eine 27jährige Arbeiterin aus Jaſtrow
(Kreis Deutſch-Krone) warf ihr ſechsjähriges Kind
und ſich ſelbſt vor einen Zug. Beide wurden zer
ſt ückelt. Der Grund zu der Verzweiflungstat ſoll
in Arbeitsloſigkeit zu ſuchen ſein.
Die Brandſtiftungen in der Oberiauſitz

Die außerordentliche Häufung der Brände in der

r hat der Bautzener Staatsanwaltſchaft Veranlaſſung zu einem Aufruf
an die Bevölkerung gegeben, in dem ſie h auf
fordert, bei der Abwehr und Auſdeckung von Brand-
legungen tatkräftig mitzuwirken. Jn dem Aufruf
heißt es: Die Brände im Bezirk des Landgerichts
Bantzen haben in letzter Zeit wieder in erſchrecken
der Weiſe zugenommen. Allein im September ſind
bei der Staatsanwaltſchaft Bautzen nicht weniger
als 24 Brände von Gebäuden zur Anzeige gelangt,
und es beſteht leider kein Zweifel, daß in faſt allen
dieſen Fällen böswillige e e DieOberlauſitz hat ſchon den traurigen h erlangt,
die ränden reichſte Gegend ganz Deutſchl
zu ſein.

Ein Mädchenjäger. Große Aufregung herrſcht
in der amerikaniſchen Stadt Bridgeport. Seit
einiger Zeit überfällt ein Mann im Dunkeln junge
Mädchen auf der Straße und bringt r mit
einem Dolch Wunden, zumeiſt an der Bruſt, bei.
Bis jetzt ſind 24 Mädchen Opfer dieſes krankhaft
veranlagten Menſchen geworden.

Der ttkampf um die Weltmeiſterſchaft.
Die ſechſte Partie des Schachwettkampfes, der zwi-
r Aljechin und Capablanca in Buenos

ires ausgetragen wird, blieb nach vierzig Zügen
remis. Aljechig ſpielte weiß.

Fährunglück auf dem Nil. Die Fähre, die auf
dem Nil artum und Omdurman ver-kehrt, iſt m onnabend wegen Ueberlaſtung ge
kentert und untergegangen. 18 Perſonen, in derZentralvorſtandes eingeleitet. Nach einer Mitteilung der „Neue Freien Pteſſe“ werden die

Mitglieder des Komitees verhaftet werden.

J

Hauptſache Angeſtellte der SudanBahn, ſind er
trunken.

geſucht wurde.

Drama auf hoher Sr.
Auf dem franzöſiſchen Frachtdampfer „Beau So

leil“, der ſo von Le Havre auf dem Wege nach
Zentralafrika befand, hat ſich ein Drama ab
geſpielt, das einſtweilen noch ſtark im Dunkeln liegt.
An der Elfenbeinküſte ſtarb plötzlich der erſte Ma
ſchiniſt im Verlaufe weniger Stunden, anſcheinend
an einer geheimnisvollen Krankheit. Nachdem der
Leichnam in das Meer verſenkt war, ſetzte das Schiff
ſeine Reiſe fort. Einige Tage ſpäter erſchoß der erſte
Schiffsoffizier, vermutlich in einem Anfall von
Geiſteskrankheit, den Kapitän. Der Bordfunker, der
herbeieilte, wurde von ihm durch zwei Schüſſe
ſchwer verletzt. Darauf ſtürzte ſich der Schiffsoffiier über Deck und zetege in den Fluten.

as Schiff, das damit der Führung beraubt war,
mußte die Fahrt unterbrechen und den
Hafen anlaufen.

Mörder Automobit.
Am Sonntagabend kurz nach 9 Uhr verunglückte
in der Nähe Homburgs ein Kraftwagen Drei
Perſonen wurden dabei ſchwer verletzt. Ein anderes
Automobil, das dem verunglückten Wagen folgte,
nahm die Verletzten auf und wollte ſie in das Hom
S Krankenhaus bringen. m Homburger
Schloßgarten verfehlte es den und ſtürzte in
einen Graben. Hierbei trugen die Verunglückten
erneut Verletzungen davon.

Verzweiflungstat einer Mutter.
Frankfurt a. M., 2. Oktober. (WTB.)

Heute mittag bemerkten die Bewohner eines
auſes im vierten Stock Gasgeruch. Die her
eigen De öffnete gewaltſam die von innen

ve r ene Tür und fand die Frau des Wohnungs-
inhabers Mundſchenk, der augenblicklich außer
halb Frankfurts weilt, bewußtlos in ihrem
Bette liegend vor. Jhre zwei Kinder im Alter von
5 und 3 Jahren waren bereits tot. Die Frau wurde
dem zugeführt. Da ſie noch nicht ver
nehmungsfähig iſt, konnte noch nichts über den
Grund der Tat feſtgeſtellt werden.

Ein 17jähriger erſchlägt ſeinen Vater
Wiesbaden, 1. Oktober. (WTB.)

Jm Verlauf von Familienſtreitigkeiten erſchlugder 17jährige Ferdinand Manow nen al
den Eiſenbahnſchaffner Ferdinand Manow, mit
einer Axt. Der Täter wurde feſtgenommen.

Familiendrama in Koyenhagen.
Ein 40jähriger Weinhändler in Kopenhagen, der

wegen wirtſ icher Schwierigkeiten ſein Geſchäft
veräußern mußte, erlebte m, daß ſeine Frav
nicht gewillt war, auch die Tage der Not mit ihn
zu teilen. Als die Frau zum Rechtsanwalt ging
um die Scheivungsklage einzureichen, riff d
Mann in ſeiner Verzweiflung die ährige Teoc
ter und e aus dem er vierten Ste
werkes der Mutter auf die Straße nach. Als
Polizei erſchien, freß der Mann in den Hof
er tödlich verletzt liegen blieb.

Maſſenſturz bei einem Rennen.
Auf dem Berliner Rennplatz Hoppegarten

ereignete e am Sonnabendnachmittag ein folgen
ſchwerer Ja turz. Während eines Rennens
rutſchte das Pferd des Reiters Braun, „Alſterluſt“
aus und prallte mit dem benachbarten Pferde
(Jockei Williams) zuſammen. Beide kamen zu Fall
Ueber ſie hinweg ſtürzten „Tarnhelm“ Reiter Ott:
e und „Triberg“ Reiter Ebert). Die vie
Pferde ſprangen wieder auf und liefen davon, die
Reiter aber blieben be wußtlos liegen. William
u einen Huftritt gegen den Oberſchenkel erhalten

raun einen Schlüſſelbeinbruch, einen Rippenbruch
und eine Gehirnerſchütterung davongetragen, Otto

ſich die linke Schulter ausgerenkt; ohne
Schaden war nur Ebert davongekommen.

Prügelei vor Gericht. Jm Amtsgericht Bres
la u kam es am Sonnabend bei einem Ziv
zwiſchen den Parteien zu einem Streit.
ſprang der dem Beklagten auf den Rücken
warf oden und hieb auf ihn ein.

rer

ihn zukoſtete Rat die beiden auseinand
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BVereins-Kalender

e e nen e
Aus dem Bezirk

Merſeburg. Wentz 3. Oktbr.,„Drei r rFranenornnen Se adirektor Daniel e We enge
über „Zuſammenardeit in öffentlicherund h ges ege, unterBerückſichtigung der Fürſo eAusſchüſſe. Das Erſcheinen 5 er Ge
noſſinnen ſowie der Frauen unſerer
Parteigenoſſen iſt erbeten. ä
können eingeführt werden.

R beiDie nächſte rFrauengruppe findet atag, dem 6. Oktober. deſtatt. An Steüe des gete 7
Leiters wird dige ieGBockwitz) einen Settanlesenſfragen“ halten, den n

ge Sid? 2

verſäaumen ſolte, da er ſich r
rtmgrenden enwa roßlemegg. Auch ſte d herzlichwillkommenVeranſtaltungen der SAJ.,

Braunsdorftag,. den 7. e artalver
ſammlung.
Schkenditz. S Wir

terprogramm.
t. tet den 4. Okt.Ger Leſeabeden 7. Okt., Lieder und re

och, den 5. f.
eraten das

WalhallaHeute
Montag 8 Uhr: Beginn g u

l St. Sfeniekemert Telefon 283

Dienstag 8 Uhr: Gastspiel
3oothoven (elly de heit

An Kon in ihren
lndwihninbe Tanzgemälden!

Onren, Gold- Dazu der erſtklaſſ.Vari etéteil mit

kudolf Hahe

und den weiteren
Atwaktionen.

Joſſspam
Morgen, Dienstag,

abend 8 Uhr:

AnLeitungKapellmeiſter Schütze Ceiprig)

und Silber-
waren

Reparatur Wertstatt

Einf. möbliertes
Zimmer zu verm.

In der Buivenitst 2.

T

c Bücher-well Schränkewe Eiche, v. 61 Mk. anund der h weirn TEiche, v. 62 Mk. an
Ortagzrnype Halle. Wweirugiche

Son den 9, Oktober, letzte 10 7 Nußbaumza e Se von 47 Mk guandsbevorm. e tet hofsein king -Anzäge Polsterstünlegar abrtirg hr. eertert h M n 11 Mk. anelbſt löſen. Jabh teis en nac a ard eroden
zurück nen undmannszug zur Steüe. 158,00 Mark u s Mt. an

4. Abteilung. eitag, den 7. Okt.gende à d. A. en. Sauteg Srose Stotfiaser I Junghlut
Graſeweg 15 tag i erſamm- Gute Arbeit inlung. Es iſt Du t meraden, re ntstr.daran teilzunehmen. Max ſeuscher 37
5. Abtei Mittw O vanabends ind 8 U e B g. Schmeerstraße e

lokal „Trompeterſch ben t Bei Bestoll. 30 Mk.
gliederverſammiung. nen Anzahlung
aller Mitglieder iſt Pflicht. Wochenrate 8 Mx

Sonſtige Bereine. für alle BerufeDeutſche ſMaſt. Nach preiswertBern diaung er en ſindet Gehr Gr
unſere näch g am ſs Mag in d e er d es Geiststr. 14
re n e Se i Liee

exrnder e gies ſe a äg frul w. mmerErperalv er tatErfurt. Erſcheln nen wngnhr n icht. ſof. z. verm.

gteichsperband der Runge u. Warte Berl. Str. 3h II.
ſtandsbeamten und wenen,

mineag, den r,der Aul rWinde e Neue Wollkleidung
ſ unan derr für Kinderere hin e ena er neuen 0Allſeitiges oik blatt Buc

An mahmetahige an auch S v s nhandlung

kommen.

Hauptg

Ab Dienstag:
Der prode Mhnenerfehg in Fm:

W.
Was ist Kiki? Das beste Lust-
apiel der letaten 10 Jahre.
Der größte Lacherfolg aller Zeiten.
Der ganze Erdball hat geoelaoht.

Aueh Sie werden lachen.
Der Film, der in W eine
wahre Völkerwanderun ervor-
gerufen hat, ist endlich da

Glänzende Pressekritiken.
Herm Tamadge nd Rendld Gohnann

in der Hauptrolle.
Pariser Leben, Pariser Theater undPariser Mensohen zeigt dies. Film.

Dazu
ber grode Sitten und Ienteuerfüm:

in 7 spannenden Akten sowie die
neueste Opel Wochenschau

Verstärktes Orchester
Kassenöffnung 6 Uhr. 7733

Anfang ,7 und 9 Uhr.

Kleine Anzeigen
haben hier großen Erfolg.

Amkliche Bekanntmachungen.

Delitzſch.
Der Polizei-Oberwachtmeiſter Alder Joerß wird vom 1. Oktober g27

an als r probeweiſe auf 6 Monate bei uns beſchäftigt.
Delitzch, den 1. Oktober 1927.

Der Magiſtrat.
Eisleben.

Der Maurermeiſter Otto Ochsler
iſt für eine weitere 6 jährige Amts-
dauer zum Vorſitzenden des Jnnun
ſchiedsgerichts der Innung MansfeBauhütte ernannt und verpflicheet

worden.
Eisleben, den 22. September 1927.

Der Magiſtrat.
BVerdingung.

Die Maler- und Anſtreicherarbeiten
5253 ſowie die elektriſche Lichtanlage undLieferung der Linoleumbeläge zum Er

weiterungsbau des ſtädtiſchen Kranken
hauſes, hier, ſollen vergeben werden.

Hierzu iſt aufDonnerstag, den 6. Oktober 1927, vor
mittags 10 Uhr, im StadtboreHerrenſtreße r. 10, Zimmer

Angebote ſind auf
ſchriebenem r verſchloj
u dem e Termine, nach dem

einzureichen. Jm Zimmer en 9 h ne Angebotsvordrucke

C eine Gebühr von 1 RM. je
entnommen werden, woſelbſt

auch ſonſtige Unterlagen zur Einfſicht
nahme ausliegen.

Eisleben, den 30. September 1927.
Der Magiſtrat.

Helbra.
Oeffentliche Sitzung

der Gemeindevertretung am Diendem 4. Oktober, abends 7 hre

Sitzungsſaale des
Helbra, den 1. Oktober 1927.

ute,
14,

Der Gemeindevorſteher.

ereſorleee
S. Ulrichstraße 58,
Bernburger Str. am ſeileck,Steinweg am Ranniſchen Platz

FernſprechSammelNr. 27931.
ohne Kopf, mittel 25,

Kopf

deiner T
bin war a ſpen

Seelacht

eelachfſet
boläbarzſet l.
(adlſal L hne Kopf 1
ßotzunge groß 56,
Schweinsfischflet b60,

in Rieſen
auswahl

Ferner ſehr preiswert:

ehr fett und eigenen ſerſe v Stück

Wie komme ich gut
durch den Winter?

er sonnenarme Winter, dessen sohlechtes Wetter die Menschen
an dumpfe Wohnungen bannt, bewirkt eine Soörung des Stoff

wechsels, einen Kräfteabbau. Diesem WVebel begegnet man wirk-

Kopsum Verein Deltech

und Dmgegeni

Wir ſuchen einen tüchtigen

T
(ledig) r unſere ländliche Ver
kauf fsſtelle Klitsehmanar.

aber muß r.
e

See nach Vereinbarung.

Antritt am 15. Oktober 1927.
Wohnung nicht vorhanden.

Bewerbungen ſind an den
Konſum- Verein für Delitzſch
und Umgegend, Delitzſch
Moltkeſtraße 10, zu richten.

Malbrneblſen

l. G nWert neue helle e

sam auroh regelmäßigen Fruohtgenub. Die frische Fruoht ein
Kind der Sommersonne und der lebenswiohtigen Mineralien der
Erde ersetzt die foehlende Sonnenenergie des Winters.
Sinä Sie gerästet auf den langen Winter? Jetst ist die Zeit der
Weintrauben. Rine Weintraubenkur macht nichts nar sohlank,
sondern feit Sie auoh vor Gioht, Verstopfung und all den widrigen
Erkrankungen, die durch die winterliohe Entbehrung von Sonne
und Laft veranlaßt werden.

und Ihr bleibtgesund!
Anweisung für die Kur:

Vier bis sechs e h 2 bis 3 Pfd. Weintrauben
morgens r r tunde vor dem Mittagessen umdebenso vor dem Zeche jo ein Drittel

7 unur St

D Preis
hütse,

M

Geschlechtsleiden,
Koemetik und Beinleiden.

ist der beste durchsichtigo
und gesündeste

C. Llaupp en nach Co. e
ebote t goß. v S

uae richstraBße 4 217 an die er

Giüden

eſchäftsſtelle

je Druckzeile.

n ma „Vollsblutt“!
d

Zigarrenhandlg. Albrecht, Lindenſtr. 53

g I wwZeitungsausgaben far e Voſebat

Norden
„Bolkspark“, Burgſtr. 27, am Büfett

Zentrum
„Gewerkſchaftshaus“,

Große Märkerſtraße 6-7 Harz 42-44, im Reſtaurant
Dort können jederzeit Beſtellungen zur Zuſtellung der Zeitung durch die Austräger, was wir in
erſter Linie empfehlen, abgegeben werden.

Ebenfalls werden an dieſen Stellen Anzeigen für das „Volksblatt“ entgegengenommen.
Gelegenheitsverkäufe, Arbeitsmarkt, Wohnungs- und Zimmervermietungen, erhalten an dieſen Stellen gegen Abgabe der Abonnements
quittung des betreffenden Monats drei Zeilen koſtenlos und zahlen für den weiteren Raum den ermäßigten Preis von 20 Pfg.

5 Iſ7ſellett im J

Volfsblatt-Buchhandlung,
Große Alrichſtraße 27

Aufgeber von kleinen Anzeigen, wie

W



Zweites Blatt.
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überall Neuwahlen vorher
Wahl, welche vorzunehmen

Ausſchüſſen der Krankenkaſſen. Die ſchwerverletzte Frau Rö

Frau Rößler und ein weiteres Kind den Ber
letzungen erlegen.

wei weitere e geer unTöchterchen Elly ſind im Laufe des Sonnabend
ebenfalls verſtorben. Der letzte überlebende
Knabe liegt zurzeit noch ſo ſchwer danieder, daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden muß.
An weiteren Einzelheiten erfahren wir:

Verſich der Krankegen Verſicherten ankenkaſſeber, die Verſicherte gen
Zwei würdige Gratulanten. Die „vielen,
vielen Fahnen. Was bei den Nationalen
impoſant heißt. Des SchwedenkonſulsWürdeloſigkeit. n Krankenkaſſenausſchüſſen i Der raſende Autler, der früher fürſtlicher

Leibjäger war, benutzte ſeinen eigenen zwei-
ſitzigen Rennwagen. Das durch ſein tolles Fahren
hervorgerufene Unglück wäre noch vergrößert
worden, wenn der im erſten Bericht erwähnte Laſt
kraftwagen, der durch Hartmann überholt wurde,
nicht innerhalb ganz kurzer Zeit vom Führer zum
Stehen gebracht worden wäre. H. hatte eine ganze
Strecke, nachdem er Frau, Kinder und Wagen

l, die vorzune
en den übrigen Organen der R

hierauf aufbauen.
Die Vertreter in den Ausſchüſſen der Kranken Jan

en den Vorſtand der Krankenkaſſe,
eiſitzer bei den Verſicherung s-
Ferner wählen die Verſichertenvertreter

der Krankenkaſſenausſchüſſe im Bezirk einer Landes
verſicherungsanſtalt die Verſichertenvertreter

Gott erhalte Hindenbu
ufzer des patenten
or Dueſterberg in

n den Schme

das nationale Deutſchland auch
Daher: Gott erhalte

bli u nart
litpegſe ver

g

Der Ausſch der Krankenkaſſe wählt den Vor
tand, der ſi ebenfalls aus zwei Drittel Verund Herrn icherten und einem Drittel Arbeitgebern zuſammen überfahren hatte, ſein Auto auf der rechten

Seite zum Halten gebracht, ſo daß der Laſtwagen
beinahe auf dieſen auſgeſahren wäre.

Dueſterberg die Penſion!
en in Halle aber noch einen Ge

burtstagsgratulanten: Herr Oberbürgermeiſter

Ausſchuß der Landesverſich
Die Ausſchußmitglieder der Landesver

ſicherungsanſtalt wählen wiederum die nichtbeam-

Die Zahl der Mitglieder des Vorſtandes be
timmt ebenfalls die Satzung.

ällen 9, 12 oder 15.
Sie beträgt in den
Auch für die Wahl

Die überfahrene Frau R. befand ſich in ande-
ren Umſtänden und war im achten Monat ſchwan-

teten Vorſtandsmit
ſicherungsanſtalt, ferner d

lieder der Landesver-
Beiſitzer bei den Ober

erungsämtern und des Reichs
Dr. Rive. Au
wünſcht, daß „uns dieſer
halten“ bleibt.

andes haben die wirtſchaftlichen Vereini
ungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer das Vor-noch lange er
chlagsrecht. Daneben können die Ausſchußmitgliedererr Rive iſt das natio-

Der beklagenswerte Familienvater, der Ar
iter F. Rößler, Ammendorf, Schacht

ſtraße 1a wohnhaft, darf allgemeiner Teil-
nahme wohl gewiß ſein.

wie die Vertreter der
für Unfallverhütung
allverſicherung).

rvor, wie a u

erungsamtes
Verſicherten in dem Ausſchu

enoſſenſchaften
arſtellung geht

wichtig die
rankenkaſſen, und zwar ſowohl zu den

eine eigene Vorſchlagsliſte für die Wahl des Vor-nale Gewiſſen ſelbſt: iſſen ſelbſt: „Wer Hindenburg an ſtandes einreichen.taſtet, beſchimpft die Nation!“
Was aber nicht hindert,
ul und Bankier Lehmann
wediſche Flagge, die preußi-

jedoch mindeſtens
wei Unterſchriften von Wahlberechtigten tragen.

ahl des Vorſtandes erfolgt getrennt
durch die Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter im
Ausſchuß. Der Vorſtand wählt in ungetrenn-

Das ſagt der

Schwedenko
ſchüſſen der

Der leichtfertige Krafifahrer ſitzt in Haft und
hat mit einer Anklage wegen fahrläſſiger Tötung
und Nichtbefolgung der Kraftfahrvorſchriften zu
rechnen. Sein Wagen ſowie der völlig zertrüm
merte Handwagen ſind von der Staatsanwalt-allgemeinen Orts und Landkrankenkaſſen, wie auchen Farben und noh nnungskrankenkaſſen iſt. Diehnen nach

nem Privat
t e r Wahlhandlung mit einfacher Stimmenmehrheitchmack hißt, nicht aber die hlhandlung fach hden Betriebs und den 1. Vorſitzenden des Vorſtandes und ſeine ſchaft beſchlagnahmt und im „Schützenhaus“ in

Ammendorf ſichergeſtellt. Die Leichen der Ge
er ſind inzwiſchen zur Beerdigung freige-
geben.

werkſchaften müſſe rt, ſoweit dieſes no
eſchehen iſt, zu den len der Krankenkaſſenaus-
chüſſe Stellung nehmen und die Vorſchlagsliſten

vorbereiten, und zwar müſſen die beſten

agge ſeines Vaterlandes. en Kreiſen
errn Lehmann weiß man, was natio- Für die Ausſchuß- und Vorſtandsvertreter der

nale Würde heiß einzelnen Gruppen der Verſicherten und der Arbeit-
geber ſind Stellvertreter oder Erſatzmänner

Der ehemals fürſtliche Rennfahrer jagte nur
deshalb drei Proletarier in den Tod, weil er zu
dem Feſtesrummel, den die ſchwarzweißroten
Wahlpropagandiſten anläßlich des Geburtstages
des Kaiſers der Republik in Berlin veranſtalteten,
rechtzeitig zur Stelle ſein wollte. Woher der
arme Proletarier das Geld nehmen ſoll, um die
zerfetzten Leichen ſeiner Lieben der deckenden Erde

onſten aber wundert ſich der ſtaunende
Republikaner
ſchwarzweißroten Fahnen, die nach

lleſchen Zeitung“ in den Straßen hängen
n. Was aber zu ſehen war, ſtand im

erhältnis zu der gewaltigen
eit in einem wirkli

für dieſe Tätigkeit herangezogen werden.

Wie haben nun die Wahlen zu erfolgen
Das „Geſe

dem Angeſte

beſtellen. Dieſe haben bei vorübergehender Be
ertreters dieſen zu vertreten und

treten beim Ausſcheiden eines Vertreters an deſſenüber die Wahlen nach der RVO., Stelle. ß
enVerſicherunKnapp Heſtzgeſel“ von

inderung eines

Die Wahl des Ausſchuſſes leitet der Vorſtand
ril 1927 hat der Krankenkaſſe, der wieder be

l zu den Organen der RVO. einſchneidendgeſchäfte auf den Vorſitzenden zu übertragen. Bei
Die wirtſchaftlichen Organiſationen der Beſchlußfaſſung über die Ungültigkeit von Wahl

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben weitgehen vorſchl

ropaganda der t ift, dibeſchämenden Peraumgeſtaltet.
übergeben, darum wird ſich natürlich niemand

ümmern. Auch die nicht, die den „Retter“ mit
ägen, über Einſprüche gegen die Richtigkeit Geſchenken aller Art förmlich überhäuften.

den Einfluß dadurch er n, daß ihnen das Vor der Wählerliſten und über die Feſtſtellung desſlagerecht in den hlerliſ Feſtſ gen für die Organe der So Wahlergebniſſes mu der Geſamtvorſtand Beſchluß Schlachtenpanorama in Straßennamen.,
zialverſicherung zuerkannt wurde. Dieſe Befugniſſe faſſen. Der

verantwortun
bewußt ausgenutzt werden. Die Gewerk
e We e dem en Eifer und

Die Wahl zu den Ausſchüſſen der Krankenkaſſen bekanntgegeben werden, bis wann die Wahlvor
nach dem Verhältniswahlſyſtem.

en der Verſicherten ſi
aniſationen der

alſo von den Gewerkſchaf
n des ADGB., einzureid

agsliſten genügt die Unterſchrift
orſitzenden oder Geſchäftsführers der Or-

neben können au
ſten von den Verſicherten der

werden. Dieſe Vorſchlagsliſten müſſen je
ſetzte Zahl von Unter
r notwendigen Unter

t e es a wer e ſollen inung ſo geſetzt werden,Her W bei dieſen Wahlen möglichſt Einhalt

ſpäteſtens ſechs
eiben. Die Beochen vor dem Wahltage auszu

eginn und Enden kanntmachung muß
eitig der Wahlzeit, ferner die Zahl der zu wählenden Ver

treter und Erſatzmänner enthalten. Weiter muß

im Vorſtand einzureichen
und wann die Wahlvorſ

beitnehmer, Einſichtnahme ausliegen.
Wenn mehrere g

nd, und wo
chläge und Wählerliſten zur

Wahlvorſchläge für
ndet die Wahl her Straße an der ten und der T t

d dert, kann nur Mitleid
ähnchen der
ierteln der

ten oder Ortsaus-
hen. Für dieſe Vor

des verantwort-
yaſchas in den „beſſeren“

und einigen bedauernswerten Geſchäftsleuten,
die der „Not gehorchend“ die Privatflagge der

und Keudell geſetzt
nders hervorragenden Be

üren. Auch die
illa am Stadt

ronleichnams
brigens hatte

ltage ſtatt. Wenn nur eine gültige Vor-
chlagsliſte eingereicht wurde, findet eine Wahl nicht und Weißenburgſtraße und

ewerber dieſer Vor
Werden gültige Wahlvor-

äge nicht eingereicht oder kommt die Wahl aus
ründen nicht zuſtande, dann beruft die

Aufſichtsbehörde die Vertreter aus der
Wählbaren. Die Wahldauer beträgt 5

ſich die Vo
uer, findet keine

Herren Dueſterber sſtatt, vielmewar von einer beſor
g wirklich nichts zu

armſeligen Lichtlein einer
theater deuteten
tag als einen Jubeltag

in der Satzung feſt
iften tragen. Die

dadurch der weitere Worte über Rudolfwahl ſtatt, wie dieſes Humoriſten, überflüſſig. Er verſteht

Auf Vorſchlag des hieſigen Magiſtrats werden
die Straßenzüge, welche die Bezeichnung Schul
berg führen, wie folgt neu benannt:

die Straße zwiſchen Belfort und Dölauer
Straße „Schulberg“, 2. der ulberg zwiſchen
Dölauer und Lalſtraße „Argonnenſtraße“, 3. die
Straße zwiſchen dem Schulberg und dem vorge-
ſehenen Ausſichtspunkt „Vogeſenſtraße“, 4. derHaing um die Petruskirche öſtlich des Schulberges
„An der Petruskirche“, 5. die Straße zwiſchen

„Kirchberg“, 6. die Nordſtraße zwiſchen Wörth
ie Fortſetzung zwi-

ſchen Weißenburgſtraße und Schulberg „Tannen-
bergſtraße“.

Der neue Walhalla Spielplan
mit Rudolf Mälzer und Celly de Rheidt.

ben Sie „Familie Knorke“ geſehen? a? Dann ſinde W e es geborenen
e ine Sache wie nur

wenige. Vielleicht gehen ſeine derben Witze manchmal „überbisher der Fall war; es werden vielmehr die fehlenboten wird.en den Vertreter durch die Aufſichtsbehörde auf Grundhl der Unterſchriften darf
edoch nicht größer ſein, als die Zahl der Mit

utſchnur“, do challes lacht: der eine laut, der andere
leiſe und errötend. Luch Browning bemeiſtert das Fylo
phon, Glory und Laron bieten akrobatiſche Extravaganzen
und Fred Scarlet's fliegende Affen tummeln, ſich zum
größten Vergnügen in guter Dreſſur (oh, Darwin, hätteſt du
das noch erlebt!)) Den zweiten Teil de sprächtigen Spielplans
behauptet die heißumſtrittene Schönheitstänzerin Celly de
Rheidt mit ihrem Pantamimen und Ballett-Enſemble.
Was ſie bot, war gut. Der Geiſt ihrer Tänze hieß nicht
Erotik, nicht Sinnlichkeit, ſondern Kunſt. Gottſeidank war es
keine „Fleiſchſchau“, wie ſchon ſo manche Revue, ſondern einäſthetifcher Anblick. Als Spitzentänzerin war Erika
Renald niedlich. Das Tänzerpaar Derby und Gro
matzky gefielen beſonders in ihrem Tango. Kapellmeiſter
Jenö v. Vohany lieferte mit der Hauskapelle dezente Begleit

von Vorſchlagsliſten der wirtſchaftlichen Vereini-
gungen berufen.

Oktober erlaſſen die Krankenkaſſen das
Binnen zwei Woche

ausſchreibens müſſen
liſten eingereicht ſein. Es gilt daher
we n, ſofort Hand ans Werk zu

nreichung der Wahlvorſchlä

bei J W n Tus unter Zugrundelegung der geſamten Mit-
liederzahl der Krankenkaſſe, e

t nicht mehr, wie dieſes bisher der Fall
chtigt, von ſich aus eine Vorſchlagsliſte

ie

arung ber l auf einen
ntfallen würde.

verſagen
g

e

ge rechtzeitig er

der Braunkohlengrube und Brikettfabrik des Michel
werkes im Geiſeltal, der Ziegelei in Paſſendorf und

chen Saline ſtatt. Außerdem wurde
inführungsvortrag die Theateraus-

Feuer in der Eichendorffftraße.
en 14.15 Uhr rückte die Feuerwehrnach der halli

orfſtraße aus, wo
Am Sonntag

nach einem Gru

muſik. Erſt gegen 1412 Uhr war die Vorſtellung zu Ende.

„Modernes Theater.
Die größte Atraktion des Oktoberprogramms iſt unzweifel

haft der 16jährige Tanzſtar Beate Bradna. Die jugend-
vorzügliche Akrobatin, die noch eine gute Zukunft haben wird.ein Zimmerbrand

ne beſhadige Anherden ſo
ſowie Gebrau en e gt. Außerdem ſine prungen. Die Feuerwehr brauchte

durch Herabfallen einer Spiritusp

nur irgendwie für entſtanden war.Vereine, Klubs un Der Tanz ſteht üie Fenſterſcheiben

liche Tänzerin m nicht nur blendend, ſondern iſt auch eine
rhaupt im Vorderdgrund und iſt da be

ſonders das Tanzpaar „Ellen Herley-- Profeſſor Arth. Dobres“
zu nennen, das den modernen Tanz eyxakt vorführt, die einzel
nen Bewegungen ſind glänzend. Aber auch Loni etro
iſt eine gute Vertreterin ihrer Kunſt. Nuſcha Fehlow.
der luſtige weibliche Kobold und Heinz Conrad ſind zwei
alte Bekannte, die auch jetzt wieder Beifall ernten. Während
die erſtere mit ihren natürlichen Berliner Vorträgen auf-
wartet, unterhält der andere das Publikum mit ſeinen netten
Plaudereien. Vorzügli iſt ſein Vortrag „Laßt Blumen
ſprechen. Blädel-Blädell iſt ein luſtiges Paar in der
Szene „Muſikprobe“. Eine gute artiſtiſche Leiſtung bieten A.
und H. Bradna mit ihrem Ballance-Akt. Es iſt ein atem-
anhaltender Augenblick, wenn das weibliche Mitglied auf hoher
Leiter, getragen auf Fußſohlen, ihre Künſte vollführt. An-

egen 1600 Leute auf
ählung ermittelte
eit des Vorbeimarſche

ute Viertelſtunde beträgt.
geben eine halbe Stunde an.

ſie auch anders.
niſten verſuchten verſchiedentlich einige

iſchenrufe. Die Fe
itän Jüttner.

Anſtrengungen vermögen die „nationale“ Be

nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da der Brand durch
Hausbewohner bereits gelöſcht war.

Sieben neue Verkehrsunfälle.
Am Sonnabend gegen 13.50 U

Bernburger Straße ein Zuſammenſtoß zwiſchen
onenkraftwagen, wobei

wurden. Gegen 14.15 Uhr
Perſonenkraftwagen,
das Fahrzeug

edigend bezeichnet werden.
Der Studienausſchuß beſchäftigte ſi

Na dem neuen Arbeitsplan für
trimeſter Oktober De
Kurſe, Arbeit
Gebieten des

finden ſein.

auch mit der
34 Vortragsreihen,

en aus den verſchiedenſten
der Kunſt werden in ihm

Der neue Plan fand den Beifall
Verſammlung und wurde von i

uch ſeine Das Vorleſungsverzeichnis des neuen Trimeſters er
ſcheint Mitte Oktober.

erfolgte an der Ecke

Wie könnten Die Kommu-
rer einem p

nd ausweichen mußte,
mit einem entgegenkommenden Radfahrer zuſammen. erkannt werden müſſen zum Schlu die hochwer i ſgen

JLeiſtungen der Kapelle Lubitz-WürthFinke.an der Ecke Merſeburger Straße und
Königſtraße ein Radfahrer von einem Perſonen

Der Verunglückte, welcher mehrere

enden Nie-
ie Repu

wegung nicht vor ihrer bevorſt
derlage mehr zu retten. Die Deutſche Geſellſchaft zur Bekämpfung der

Geſchlechtskrankheiten“ iſt, wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt einem Erlaß des Volkswohlfahrtsminiſtersblik marſchiert. Jhr Sieg iſt ſicher.

Das bewies gerade die ſchwarzweißrote
Hindenburg-Feier.

Von ter Volkshochſchule.
chuß und Studienausſchuß der

Da ſich gezeigt hat, daß das Glockenſignal des Ueber
dringt und vom Pub

end beachtet wird, wird das Ueberfall
kommandb in Zukunft ſein Herannahen außerdem mit

weitönigen Fanfare ankündigen. Es wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß gemäß S 50 der

traßenpolizeiverordnung vom 21. Auguſt 1926 den
ch ankündigenden Fa

brüchedavongetragen hat, wurde einerPrivatklinikzugehe Str. ſtieß gegen 16 Uhr
erſonenkraftwagen
er Ecke Letp

kommandos n hinreichend d
likum nicht ge

An der Ecke
ein Straßenbahnwagen mit einem

Außerdem wurde an
romenade ein Mann und deſſen 3jä

Tochter von einem Radfahrer geſtreift und zu Boden ge
des ereignisreichen Sonnabends

in der Alten Promenade eine

ſtimmten amtlichen

Straße-Neue

worfen. Zum der Vordrucke auſ ämt
Verwaltungsaus rforderlichenfalls dur

entnimmt, beauftragt worden, die für die Aerzte bePordruge für das am 1. Oktober in

Kraft getretene Geſetz zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten herſtellen zu g und fur die Zuſtellung

iche Aerzte Sorge zu tragen.
Kochkurſus der Arbeiter-Wohlfahrt. Auch in

dieſem Winter wird die Arbeiter-Wohlfahrt wieder einen
Abendkurſus für junge Arbeiterinnen und Frauen zur
Weiterbildung in der Kochkunſt veranſtalten. Die bis
herigen Kurſe erfreuten ſich immer einer großen Beliebt-
heit. Iſt es doch für die Hausfrau das wichtigſte Er
fordernis, gut,, ſchmackhaft und rationell kochen zu können.
Anmeldungen zu dieſen Kurſen werden im Druckerei
kontor Harz 42—-44 bis 4 Uhr nachmittags angenommen.

mſtänden ſofort, e
Stillhalten oder Abbiegen in einen anderen Straßenteil,
ausreichend Platz zu machen iſt.

Eine Frau
Vermißt wird ſeit dem 29. September 1927 die am
Oktober 1889 zu Halle geborene Ehefrau Emma Kamm
Knöchel aus Wörmlitz. Sie iſt nervenleidend und

58jährige Frau beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von
otorradfahrer angefahren und zu Boden geworfen.Volkshochſchule hielten ihre Trimeſter Sitzungen

unter Vorſitz des Stadtſchulrats Dr. Truſchel.
Aus dem Trimeſterbericht, den Univ.Lektor Dr.

Wittſack gab, erfuhr man unter anderem, daß
auch das verfloſſene Trim

uſpruchs erfreute.

e S

e

halliſche Adreſſe an Hindenburg. Die ſämt
lichen Hochſchulen des Deutſchen Reiches
achtzigſten Geburtstag des Reichspräſidenten an
dieſen eine Glüpwunſchadreſſe abgeſandt, die in der
Kunſtgewerbeſchule Halle von Profeſſor Thierſch

eſter ſich wieder eines
n den Arbeitsgemein-

n, Kurſen, Studienfahrten betei
erſonen. Davon enigten ſich 3173 allen auf die Der neueſte Sport: Alarmieren des Ueberfall-

kommandos. Jn der Sonnabend und Sonntagnacht
wurde das Ueberfallkommando wieder mehrmals alarmiert,
um bei Holzereien als Friedensſtifter aufzutreten. Jn

iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich ein Leid antut. Ben d n Pehnle groß, ſchwarzes Haar, e'ngefallenes
aue Augen, lückenhafte Zähne.

rauner Rock, grüngeſtreifte Bluſe,

Kurſe 2204, auf die Studienfahrten
en konnten 30 durchgeführt werden.

beitsloſe, Kurzarbeiter, Klein- und Sozialrentner
wurden 218 Freikarten ausgegeben. Jm Anſchluß

hergeſtellt worden iſt.
4. Volkspark- Konzert. Erfreulicherweiſe haden die letzten

Konzerte einen guten Anklang gefunden und durch den immerrauer Mantel, ſtärker werdenden Beſuch bekundet,
einem Falle hatte in der Ranniſchen Straße ein Mann
aus einem Fenſter auf untenſtehende Perſonen Waſſerchwarze Spangenhalbſchuhe. Mitteilungen über den

ermißten, insbeſondere
unbekannter Leichen, an die Kriminaldirektion, Zimmer 139,

Auch der Beſuch des 4.jedem Konzert ſteigt.
uſammenſtellungDienstag iſt beſtens zu empfehlen, da die t

des Programms wiederum eine ſehr künſtleri che iſt.
ments können noch an der Kaſſe abgeſchloſſen werden.

an eine Vortragsreihe „Entſtehung und Verwer-
ſchen Bodenſchätze“ fanden Ex-
Kaliſalzbergwerk von Staßfürt, erbeten.

Aufenthalt der eim Auffinden
tung der mitteldeut
kurſionen nach dem

gegoſſen, und als er ſeinen Willen r nicht hatte, einen
Stuhl hinterher geſchickt. Wahrſcheinlich ſollten ſich es
die Pouſſierſtengel da unten gemütlicher machen.
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Arbeiterfußball
Die unentſchiedene Vezirksmeiſterſchaſt.

Lettin 1. Zörbig 1. 1:1 (1:0).
Lettin hatte Anſtoß, Zörbig ſpielte mit Wind

im Rücken. Sofort ſetzte ein lebhafter Kampf ein.
Wenn hierbei auch die Technik nicht allzuſehr zur
Geltung kam, ſo verſuchten doch beide Mannſchaften

Waſſerſport zu jeder Zeit
Im Sommer im Freien im Winter im Hallenbad!

reier Waſſerſportverein Halle 6:07 Min.ger Meter für 14 bis
1. Eidner (Lindenthal) 1:39,6 Min.

Waſſerſport Halle) 1:42 Min.

Hallenſchwimmfeſt in Halle.
Das traditionell gewordene Hallenſchwimmfeſt

durch um ſo mehr Eifer dieſen Mangel zu erſetzen, des Freien Waſſerſportvereins Halle
zumal Z. mit 3 Mann Erſatz ſpielte. Die beider-
ken Torbeſuche, wobei Zörbig öfters an der

Se am geſtrigen Sonntag im Stadtbad in
e die Winterſaiſon des Arbeiterwaſſerſports.

eihe war, wurden faſt immer mühelos geklärt, da Zahlreiche Meldungen hatten die Brudervereine von
beide Mann e auf und beſtrebtvaren, ihr reinzuhalten. Faſt ſchien es,
als ob die erſte Hälfte torlos verlaufen ſollte, bis
es endlich in der 45. Minute Lettin gelang, durch
Elfmeter (glatte seneng in Führung zu
ehn. Nach der uſe dasſelbe Bild. ObwohlLettin mit Hilfe des ſtarken Windes eine leichte

Ueberlegenheit erreichte, ſo war ſie doch nicht im
ſtande, das Tor von Z. ernſtlich in Befahr zu
bringen, da die gute Hintermannſchaft von Z. alles
vereitelte. Genau war es auch umgekehrt, da
ſich der Erſatz bei Z. nicht richtig bewährte. Trotz
alledem hielt Z. das Spiel ſtets offen und konnte
auch in der 68. Minute einen ſchönen Erfolg buchen.
Bald wäre es Z. bei etwas mehr Energie gelungen,
infolge Herauslaufens des Lettiner Torwarts einen
weiten Erfolg zu erzielen, aber noch im letzten
ugenblick konnte Lettin retten. Somit blieb es

beim Stande von 1:1. Der Schiederichter konnte
im allgemeinen nicht befriedigen. Etwas mehr Auf
merkſamkeit ſowie Anpaſſung an das Spieltempo
wäre erwünſcht geweſen. Z. legte gegen die Fehl-
entſcheidung (Elfmeter) Proteſt ein. Somit hat auch
De Spiel nicht die gewünſchte Klärung geſchaffen,
o daß die Bezirksmeiſterſchaft noch genau ſo unklar
ſt, wie am Schluß der Serienſpiele.

J

Minerva 1 Teutonia 1 4:2.
Reideburg 1 Fichte 1 6:3.
Bruckdorf 1 Giebichenſtein 1 1:1.
Askaniag 1 Sandersleben 1 8:0.
Viktoria 1 Fortuna 1 2:1.
Viktoria 2 Fortung 2 3:3.
Viktoria 3 Fortung 3 6:3.
Viktoria 3b Mößglich 2 13:1.
Viktoria 1. Jgd. Fortunag le 6:1.
Viktoria Schüler Fortung ler 3:1.
Viktoria 2. Schüler Minerva 1. Schüler 2:2.
Minerva 2 Teutonia 2 231.
Minerva 3 Teicha 3 4:1.
Minerva Schüler Viktoria Schüler 6:2.
Reideburg 2 Fichte 2 4:1.
Reideburg Jgd. e gd. 6:3.
Bruckdorf 2 Giebichenſtein 2 4:0.
Merſeburg 1 Kayna 1 3:4.
Merſeburg 2 Kayna 2 2:5.
Kröllwitz 1 Wörmlitz 1 5:2.
Kröllwitz 2 Wörmlitz 2 7:1.
Kröllwitz 3 Fortung 3 11:0.

Handball der Arbeiter.
Fichte 1 Sportluſt 1 21:0 (9:0).

Sportluſt war dem Gegner nicht rn was
aus der hohen Torzahl ergibt. Nach der gezeig
Spielweiſe Fichtes wird dieſe Mannſchaft in den

kommenden Spielen dem Kreismeiſter eine harte
Nuß zu knacken geben.

Othello 1 Seeben 1 2:1.
Dieskan 1 ASC. 2 3:2.
Dieskan 2 Canena 2 5:2.
Canena 1 ASC. 1 3:2 (3:1).

2 Osmünde 1 5:1.
3 Osmünde 2 17:0.

te 1. Jgd. Osmünde 1. Jgd. 7:2.
2 Merſeburg 1 1:3.

Sportluſt 1:0 (Sportlerinnen

Waldlauf im 6. Bezirk.
Kaum bemerkt ging am der Heideung

der alljährliche Herbſtwaldlauf der iſchen Arbeiterſportler
der ſich. Da unbegreiflicherweiſe weder ein Spielverbot ver
hängt noch vorher genaue Ankündigungen darüber erfolgt
waren war eine direkt miſerable Beteiligung feſtzuſtellen.

Verſäumnis der Leichtathletik Leitung muß ſcharf gerügt
Es iſt doch früher beſſer gegangen. r fragten

deiſpielsweiſe er früh noch prominente Funktionäre des
Bezirks nach dem Stattfinden des Waldlaufs, worauf dieſe
r ein Achſelzuckeen als Antwort hatten. An den Start
ſygen: 30 bis 35 Schüler, fünf (1!) Sportler und 20 Jugend

Sportlerinnen waren überhaupt W vertreten. Die
fünf Sportler liefen nur über 3800 Meter. Die Zeiten waren:
Sportler: 16:25,4 Minuten. Jugend: 16:17,8 Minuten. Wir
der d S Wie J h z vorkommt. Es ge

e o eranſtaltung vorher in der Preſſebekanntgegeben wird. 4 de

Sportplatzabkommenlag un ebete-
Als erſter Turn und Sportverband hat jetzt der DeutFußballbund mit dem Deutſchen Städtetag e r

n, das dahin zielt, die Benutzung von Spielplägen
billiger zu geſtalten. Das Abkommen re lt, demPreußiſchen Preſſedienſt r noHſtehende Punkte:
I. en von ſtädtiſchen Grundſtücken an Vereine des
Deutſchen Fußballbundes. Dabei ſind zu zahlen wenn der
Ausbau der Anlage durch die Stadt erfolgt iſt eine ge
ringe Anerkennungsgebühr; wenn der Ausbau d den
Verein ſelbſt erfolgt iſt, eine geringe Miete. 2. Ueber aſſung
von ſtädtiſchen Sportanlagen an Vereine zum Ueb betrieb
Dabei ſind geringe Anerkennungsgebühren zu zahlen, die
a den Charakter einer Mitte annehmen dürfen. 3. Ueber

ha
Uebungszwecken verwenden, 10 Prozent der ttoeinnahme;
ſonſtige Vereine 10 Prozent der Bruttoeinnahme
dei Geſtellung von Aufſichtsperſonal, ſonſt 15 Prozent.
Eintrittsgelder nicht erhoben werden, iſt dieſelbe Anerken
n ebühr zu zahlen wie bei Ueberlaſſu uDer Deutſche W ar Perditeche
weitere Verträge dieſer Art abzuſchließen.

rClub „Othello“ Halle. Allen Vorſtandsmitgliederr

daß Dienstag, den 4. Oktober, abends Uhr,
im Vereinslokal eine Sitzung ſtattfindet. Alles muß er
ſcheinen, ſonſt Beſtrafung.

von Sportanlagen zu Veranſtaltungszweden. Dadeizu zahlen: Vereine, die den betr. et Wereis zu

ngs verhandelt werden ſoll. Der Kreistag ſchlug

er

deburg, Burg, Deſſau, Oſterwieck, Staßfurt,
Köthen, einWittenberg, Hettſtedt,

BöllbergWörmlitz, Delitzſch, Leipzig-Gaugtzſch, Lin
denthal, z ißenfels, Limbach, Rußdorf und
Regatta

kämpfen und Waſſerballſpielen ihren
Anfang. Die Nachmittagsveranſtaltung fand nach
einer Feſtrede des Vorſitzenden Oertel bei ſehr
utem Beſuch durch Gruppenſprung und
inderreigen ihre Eröffnung. Jn den

r wurden teilweiſer ute Leiſtungen gezeigt. JmPogramm mehr Volkstümliches und Unter

haltendes aufweiſen müſſen, denn zu viel Wett-
kämpfe wirken immer etwas ermüdend auf die Zu

Wa ort Halle) 1:23,3 Min. 2. Hille n Desgi. 16 r x
eller (Fr. Waſſerſp

chauer. Die Abwicklung des Programms war ſonſt
ehr flott, was beſonders durch den guten Kampf

richterapparat, geſtellt durch die junge Kampf
richtervereinigung, T Der Löwen-anteil der Siege fie ne Halle, ein Beweis, daß
Halle in Zukunft für den ganzen Bund einen beach
tenswerten Gegner abgeben wird. Der Magiſtrat
der Stadt Halle war übrigens durch den zer
nenten Jo e ſt vertreten.

Reſultate: Er ſtafette 6)50 Meter
ür Jugend: 1. Freier ſſerſportverein Halle
:49,3 Min., 2. Lindenthal 4:05,1. Desgl. K;

Männer: 1. Deſſau 3:53,1; 2. Limbach 4:28,7. Ju-
gendbruſtſchwimmen weibl. 50 Meter (14 bis
16 Jahre): 1. Gies (Fr. Waſſerſport Halle) 49,6
Sek.; 2. Kempiak (Magdeburg-Altſtadt) 51,3 Sek.;
3. Schulz (Deſſau) 52,4. Desgl. (16 bis 18 Je
1. Thielicke eixgig 49,8 Sek.; 2. Eſ
berger (Deſſau) 50,8 Sek. Bruſtſtafette 4
für Vereine ohne enbad: 1. Staßfurt 3:05,8
Min.; 2. Limbach 3:12,2; 3. Klein Wittenberg 3:19,4.
Männerſeiteſchwimmen 100 Meter: 1. Richter
Deſſau) 1:25 Min. 2. Hennig (Fr. u

e) o 3. Koch e 1:26,5. big
en Meter für üler: 1. Schnaubelt

F. Waſſerſport Halle) 41 Sek.; 2. Linde (Magde-
r 45 Sek.; 3. Perl (BöllbergWörmlitz)

49 Desgl. für Schülerinnen: 1. Elly Deininger
Regattaklub Ha 7 e Sek.; 2. Geiling (Magde 3
burgAltſtadt) 54
litz) 56

3. Vopel (Böllberg- Wörm
45100 Meter:Männer

1. Deſſau 5:53,2 Min. 2. MagdeburgAltſtadt 5:5714:1

Der 5. Kreis des Ardeiter-Athletendundes,
e die Bezirke Wittenberg, Mansfeld, Geiſeltal und
8 trat am Sonntag in Halle im Reſtaurant „Zum

r“ zu ſeinem außerordentlichen Kreistag zuſammen.
Von 24 Vereinen waren 38 Delegierte erſchienen. 14 Vereine
fehlten. Nach der Bekanntgabe der Tagsordnung durch den
Kreisvorſitzenden Georg Wittig (Halle) wurde aus der Ver
ſammlung heraus verlangt, in Zukunft die Sitzungen pünkt-licher zu beginnen. Es wurde vorgeſchlagen, tun in
Verſtandsſieung vorher die Tagesordnung durchzuberc ten.
Neua nommen wurden die Vereine: Corbetha und Roigtzſch.
Die Verleſung der Niederſchrift der letzten Sitzung mußte
abgeſetzt werden, da der Schriftführer nicht er
ſchienen war. Das unentſchuldigte leiben an ſolchen
Tagungen ſoll fortan beſtraft werden. ter Eingangen
und itteilungen wurde bekanntgegeben, daß der zu
der Sitzung eingeladene Bundesvorſtand l nicht erſchienen
ſei, da er an Tagung in Offenbach teilnehmen mußte.
Weiter wurde feſtgeſtellt, daß die Boxkämpfe mit Ruß-
land vorläufig abgelehnt worden ſind. Die Boxkäm
mit Lettland finden ſtatt. Leider kann Halle die Mann
ſchaft nicht dekommen, da in Halle für dieſen Tag bereits
Boxkämpfe von „Achilles“ vorgeſehen ſind. Der nächſte
Bundestag findet 1928 in Dresden ſtatt. Die Kreis
x ſollen zur nung der Bundes meiſterſchaften Stellung nehmen. Der Bund ſchlägt vor, die
Bundesmeiſterſchaften nur aller zwei Jahre auszutragen. Jm
erſten Jahr bis zur Kreismeiſterſchaft, im zweiten Jahre von

den e a r r ft. Der re ine e Re ab. Arf wurde vo agen:e Bundesmeiſt a allfährlich n ten
werden und zwar r und penkämpfe von den einzelnen kandidierenden Vereinen nwerden. Die Endkämpfe um die Sander a r
Bund übernehmen, aber nicht höher als bis zu Mk.Am 22. Oktober findet in Offen eine Kreisleiter-
konferenz ſtatt, wobei über dieſe z r 717

eit tag s-BeiJ e dem Bunde folgendes vor: mr von
60 Pf. e pro Jahr und Mitglied dieUnfallkaſſe gezahlt. Gelder ſollen ächt e

werden. Natürlich müſſe der Bund b etwas zuzahlen.Gegen den 14. Kreis wurde ein Proie ſK beſchloſſen
der Verge von Ehrenpreiſen. A t wurde,zum Bu ſie ab ha hel erarhee

wimmen 100

1. Borman
2. Nadler (Limbach) 1:43,

3. Schwitzke (Staßfurt) 1:48,6 Min.
wimmen 50 Meter weibliche Jugend

1. Gies (Fr. Waſſerſport Halle) 49,2
ſſau) 51,2 Sek. über

gdeburgAltſtadt) 53 Sek.;
Zeitz) 1:04 Min. Männerbr wimmen

1. Ziegeler Deſſau
2. Kahnt (Heitz) 1:34,9 Min. 3.
klub Halle) 1:35,2 Min.
ner (AKlaſſe): 1. Stieler
2. Sommer (Deſſau) 27

2. Müller (Magdeburg-
Freier Waſſe

ſie 2 u yburg-Altſtadt 2:52 Min. Jungen
100 Meter (14 bis 16 Jahre):

ub Halle abgegeben. Die Veranſtaltung
nahm am Sonntagvormittag um 9 Uhr mit Vor 1

au) 343 Punkte;
nſchwimmen

m allgemeinen hätte lag in.; 3. Magde-
ſchwimmedipeiegen Fr.

1:19,9 in.;
2. Reinicke r Halle) 1:27 Min. 3. Ben-
dorf (Peitz) 1:

Waſſerballſpiele für Jugendmannſchaften:
99 Freier Waſſerſportverein Halle 2 Weißenfels 1

Wörmlitz 1 Deſſau 1 2:2.
erſportverein Halle 1 Lindenthal 1

gdreier Waſſerſportverein Halle 1 Limbach 1
6:0.

Waſſerballſpiele für Männer (B-Klaſſe):
Staßfurt 1 Oſterwieck 1 7:2.
Magdeburg Altſtadt 1 LeipzigGautzſch 1 5:2.
Freier Waſſerſportverein Halle 1d Limbach 1

:5
Weißenfels 1d Regattaklub Halle 1 5:3.

Böllberg 1 Kleinwittenberg 1 8:1.
Waſſerballſpiele für Männer (AKlaſſe):

Weißenfels 1 Lindenthal 1 4:3.
Freier Waſſerſportverein Halle 1 Limbach 1

11:4
itz 1— Deſſau 1 1:Rhheerf v Freier

)50 Meter 6

1

Waſſerſportverein Halle 1

reier Waſſerſportverein Halle 1 Zeitz 1 6:3.reier Waſſerſportverein Halle 1 kniet 1

Aus den Sportparlamenten.
Arbeiter Athleten.

Die Vereine Brehna und Roitzſch die
1. Bezirk gehören, wurden aus geographi

Die Regeln fürſchaftskämpfe im Stemmen bleiben dieſelben wie im Vorjahre
(Vierkampf), ebenſo im Ringen und Boxen. Der
wabbel (Halle)
Tagung die Jugend
r tugendpflege anzu
der einzelnen Sparten bekl

von Max Hauſik

Berichterſtatter.
z e r
im „vVolkspark“ zu einer Sitzung
Be ſehr zu wünſchen üb
bezirksSritanter Ter

hängen.

2. Bezirk zugeteilt.

r nd dentech niſchen
über die ma

einer R

terſtatter-le am Sonntag
uſammen Leider lie
8 Vertreter des

nicht erſchienen, ſo daß Proto
weſenheitsliſte nicht verhandelt werden konnten. O
mann Franz Pabſt erſtattete den üblichen Geſchäfts
dericht, in dem er' die Lauheit der Vereine kritiſierte.

rſtattung beſſurſe einzuführen. Dann behandelte
er dem „Volksſport“, der ab 1. Oktober nur noch in

hierbei wurde be
nungen nicht oder

Die Berichte müſſen jetzt dreimal durch

iterſportvereine in Ha

b-Trawka,
Früher war die Be
die Abſicht, demnächſt

vier Seiten U
mängelt, daß d
ſchlecht nachkommen.
geſchrieben werden, da ſie na
phoniſch, ſondern eilbrieflich a
im „Volksſport“ zuviel der Magdeburger
trete. Weiter wurden einige Eingänge verhandelt, u. a. eine

„Sportküder“eine Entſchließung von Feſtert: Die uen Worte entſprechen S.
zu unterlaſſen. Ein
röllwi wurde na

herauskommt.

rakter hervor

Beſchwerde
Fußballbericht. Hierzu wurde
ling angenommen, in der es

eſandt zum Sia

ge kam man die Vobeim Kuſſenfſpiel z Bezirksleiteru echen.Hartleb erklärte, daß m reer keine Veranlaſſun

der beidenit Spannung erwartete Kampfn 4 7 9 e e u erſtnen me Sportine en len. n auch von beiden Seiten
ehr eifrig Fekämpft wurde, und nur eine kaum merklichee eit des Siegers vorhanden war. Das Spiel im
allgeminen entſprach ganz den Erwartungen und es wurde
dem dlikum wieder einmal gutes Spielen gezeigt. Der
aus Leipzig erſchienene Schiedsrichter entſchied ſehr

Auch das vorhergehende Treffen deider Reſervemannſchaftenr ogn; nach den Krwariungen aus: Sportfreunde Reſ. 98

eſ. 3:1.

BVöüderg R. 726.
Die Wollber beweiſen immer mehr, daß ſie nicht nurdurch Glück in v e e aufgerückt ſind. Sie bewieſen

eben erſt durch dieſes Spiel wieder, daß ſie zu kämpfen und
zu ſiegen verſtehen. Beide Rudermannſchaften führten ein
ſehr ſchönes und flüſſiges Spiel vor. Dieſes Treffen e
der mehr ſchußkrä s Sturm der Böllberger, ſowie deren
guter Torhüter. e aus Trotha gingen vielleicht am Anfang
zu ſicher den Kampf.

Halle 96 SV. 86 6831.

Nationale Würdeloſigkeit der Deutſchen.
Vor 25 000 Zuſchauern fand am Sonntag in

Kopenhagen der erſte deutſch-däniſche Fußball
länderkampf nach dem Kriege ſtatt. Dänemark ſiegte
mit 3:1. hr erſtaunt waren die däniſchen Ver
anſtalter, die ihre deutſchen Gäſte am iEngang der
Bahn mit einer ſchwarzrot goldenen r
begrüßt hatten, da w als ihre Farben eine
rieſige grünweiße Fahne gehißt wünſchten.

um erſtenmal ſpilte damit in Kopenhagen eine
ändermannſchaft nicht unter den Farben ihres

Landes. Ein mateurboxkampf Kopen
hagen-Berlin, der am Sonntagabend aus
getragen wurde, endete mit 4:4 unentſchieden.

Schmehling ſiegt k. o.
Bei dem Boxkampf in der Dortmunder Weſtfalenhalle

konnte Schmehling ſeinen Gegner Clement in der
6. Runde durch ko. beſiegen.

Radrennen im Stadion.
Es waren wieder einmal recht bewegte Kämpfe, die geſtern

auf der Bahn des halliſchen St a dions vom BDR. aus
getragen wurden. Das Rennen begann mi teinem 10-Runden
Fliegerfahren des Radfahrklubs 1925. In nicht allzuſchnellem
Tempo konnte Sengſteller dieſen Lauf an ſich bringen.Das zweite Rennen, gleichfalls ein Fliegerennen über ſt
Runden, zeigte nur 3 Fahrer am Start. Walter Heine
vom Radfahrklub Normannia gewann den Kampf.
ein u gerrenden zeigte den Radfahrverein Preußen am
Start. el z e konnte den Sieg nach einem ſchön ver T
Rennen für ſich buchen. Hierauf fuhr der Radfahrklu
ſeine Klubmeiſterſchaftsrevanche aus. Sie holte ſich rbert
Fröhlich in ſchöner Manier. Der Radfahrklub mant
trug anſchließend wieder ein Fliegerrennen aus. Sieger: Otto
Wiedau. Jm nächſten Rennen ſchickte der Klub
Herrenfahrer ſeine Beſten an den Start, um ein Vorgabe
fahren zu abſolvieren. Der 40jährige Franz CIauß, wel
cher 150 Meter Vorgabe hatte, ließ ſich nicht mehr holen und
gewann ſicher. Das Werner-Hendrich-Gedächtnisfahren mußte
ausfallen. Das nächſte Rennen ging über drei Runden und
ſah auch nur drei hrer am Band. Willi Köbler vom
Klub Eislebener Herrenfahrer war hier der Sieger. Richard
Lochmann war der Erſte des nächſten Rennens über
Runden, gefahren von ſeinem Verein Wanderer, Peißen.
Die beſten des Radfahrklubs Deutſchland fuhren ihre Klub
meiſterſchaft aus. Sie war ſichere Beute für Paul
Meißner. Jetzt folgte das größte Rennen des Tages und
zwar ein Mannſchaftsfahren über 100 Runden. Die Ge
brüder Köhler vom Klub für Herrenfahrer in Eisleben
brachten den Sieg und damit den Wanderpreis der Firma
F. Weiß an ſich. Durch einen Sturz wurde das ausſichts
reiche Paar Meißner-- Hennig auf den dritten Platz verdrängt.
Das Schlußrennen war ein Ausſcheidungskampf, den Otto
Wiedau von Diamant gewann.

die Roten Frontkämpfer mit den Eintrittskarten „große
Schweinerei“ trieben hätten. Die ganze Angelegenheit
wurde ſchließlich dem Bezirkstag am 9. Oktober über
laſſen, da die Berichterſtatterzentrale nur die techniſchen Be
richte geliefert hatte, die einwandfrei waren und für anderes
unzuſtändig iſt. Zuletzt wurde die Bezahlung der ſogenannten
Kaſten kritiſtert. Der Obmann ſoll darüber nochmals mit
den Verlegern verhandeln.

Halliſcher Arbeiter Boxſport!
Am Freitag, dem 7. Oktober, abends 8 Uhr, tritt der

Kraft und Artiſten-Club „Atlas“ (Halle) mit ſeiner vollen
d Wintergarten- Saal vor dieOeffentlichkeit. Die AtlasMannſchaft, welche ſich bisher ſehr
wenig an der geh hat, wird ſeit längererZeit von dem bekannten Mittelgewichtier E. Kazmar-
yk früher iernag, (Halle) und Halbſchwergewichtler A.
appe (früher „Eiche-Jnternational“) trainiert und hatch in e auf Technit und Härte ſehr gut angelaſſen und

derangedildet. Um den vielen Voxſportanhängern und Inter
enten, einen genußreichen Abend zu bieten, hat es die tech

n 3 Leitung des Vereins verſtanden, eine erſiklaſſige Mann
ſchaft nach lle zu verpflichten. Als Gegner tritt diepziger Stadiemannſchaſt

in ihrer ſtärkſten Aufſtellun enüber. Auf die elnenKämpfe bzw. auf das bote der hie artigen
dere man daher ſein.

ie Leipziger Mannſchaft wird in folgender Aufſtellung
in den Ring ſteigen: e üller chſiſcherMeiſter), Bantamgewicht: Jecht Federgewicht: Kreite-
meiter, Leichtgewicht: erndt (Sächſiſcher Wien
Weltergewicht: Hein zemann (Gezirksmeiſter), tte

r Richter (Sächſiſcher Meiſter), Hal r ewicht:ierbach. Es iſt dies das Beſte, was Leipzi r den
Ri ſtellt und muß ſich die halliſche Nenn tüchtig
ſtrecken, wenn ſie ehrenvoll beſtehen will. Die Atla s
Mannſcha r wird mit folgenden Leuten antreten: R.

heuerkauf, B. Trawka, Weiß,Hauſtein, Kazmarzyk und Happe.

WintergartenBoxabend.
Freitag, den 7. Oktober, abends 8 Vhrs

e n ln
Um einen Maſſenandrang an der Abendka vermewenwird e Vorvertcuſtſtelen v dal und

u raintergarten), Zigarrengeſchäft Steinbrecher u. Ja
die Fragen des „Volksblatt“ in der
h nern die Den Dort werdeda er den in 4 W aſendungen fernſtehe, daß es aber Tatſache fet,

holen können.

arg Spillner, Magde z dchaf per, Leſper e, und BVereinslokal „Troig a bie mpeterſt d, diet S n ſein, ſich len
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